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Bürgerverein Drove 
erhält positiven Förderbescheid
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Allgemeinmedizin

Allergologie/Haut-Geschlechtskrankheiten

Augenheilkunde

Frauenheilkunde

Hals-Nasen-Ohren

Innere Medizin

Kinderheilkunde

Chirugie

Orthopädie

Urologie

Neurologie

Zahnmedizin

Gastroenterologie/Kardiologie

Kröger Flemingstr. 10 02422-3216
Johannsen Von-Torck-Str. 1 02422-901636
Kasper Am Thing 11 02421-501619
Pennartz Flemmingstr. 15 02422-3206
von Laufenberg Bahnhofstr. 6 02422-6093
Schneider Hauptstr. 9 02422-1272
Heidbüchel Im Heidehof 2 02422-3292 

Skora Hauptstr. 7-9 02422-8076

Schulz Im Herkesgarten 2 02422-8031

Späth + Kilian Hauptstr. 24 02422-502942

Matyssek Kirchweg 3 02422-94010

Friese Kirchweg 3 02422-94010

Schmidt/Lennartz Frohbenden 43 02422-8011

Lich/van Essen Hauptstr. 7-9 02422-9050181

Riesen Peschstr. 24 02422-504714

Yurttas Kirchweg 3 02422-50044 20+10

Weiler Kirchweg 3 02422-8670
Weis Hauptstr. 8 02422-1323

Stankewitz Bahnhofstr. 9 02422-500330
Molitor Dürener Str. 168 02422-9041960

Dott An der Burg 1 02422-903663
Engels In der Held 9 02422-5778
Kieferoth. Thurn Friedenau 3 02422-90490
Tolk + Team Hauptstr. 95 02422-6071
Höing Lindenstr. 1 02422-902156
Kipp Kruezstr. 3 02422-8080
Roth Hauptstr. 20 02422-7898

Arztpraxen in Kreuzau
Doctores
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KONTAKTE IMPRESSUM
Gemeindeverwaltung Kreuzau,
Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau 
Tel. 02422 507-0, Fax 02422 507-498 
Internet: www.kreuzau.de, E-Mail: buergermeister@kreuzau.de 
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422 507-200
Öffnungszeiten:  montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr  
 dienstags 13.30 – 16.00 Uhr  
 donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr  
 und nach Vereinbarung
Hinweis: Das Sozial- und Grundsicherungsamt sowie das Steuer- 
amt sind mittwochs geschlossen.

Ratgeber für Notfallvorsorge
Feuerwehr/Rettungsdienst:  112
Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau 02422 50416-6312
Arztrufzentrale:  0180 50441-00
Ärztliche Notrufnummer:  116 117
Zahnärztlicher Notdienst:  0180 59867-00
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle: 0228 192-40
Universitätsklinik Bonn
Tierärztlicher Notdienst: www.tieraerztlicher-notdienst-kreisdueren.de.

Bezirksdienst Kreuzau  
Polizeihauptkommissarin Moser 02422 50416-6331
Bezirk: Kreuzau westlich der Bahn, Winden, Untermaubach, Ober-
maubach, Schlagstein, Bergheim, Bilstein, Langenbroich, Bogheim
Polizeihauptkommissar Teßmann 02422 50416-6332
Bezirk: Kreuzau östlich der Bahn, Stockheim, Drove, Boich, Thum, 
Leversbach, Üdingen
Gemeinsame Sprechzeiten 
  mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr oder nach Vereinbarung 
Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH
  Urbanusstr. 1, Kr-Winden 02422 9476-200
Nach Dienstschluss bei   
Versorgungsstörungen (Wasser) 02422 9476-220
Wasserversorgungszweck Perlenbach 02472 9916-0
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom 0800 4112244
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas 0800 0793427
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH 02421 599-0
Krankenhaus Düren GmbH 02421 300
St. Marien Hospital 02421 805-0
Kreuz-Apotheke 0800 94000-00
Victoria-Apotheke 0800 523720-0
Schiedsperson 02422 504-154
Telefon-Seelsorge Düren-Heinsberg-Jülich  
  evangelisch 0800 111 01 11
  katholisch 0800 111 02 22

Sirenenalarm
Warnung vor Gefährdungen

Die Sirenen werden zur Warnung der Bevölkerung eingesetzt: 
1 Minute auf und abschwellender Heulton

Entwarnung
 1 Minute Dauerton

Not-Alarmierung der Feuerwehr
3 x 15 Sekunden Heulton

Machen Sie sich mit den Verhaltensregeln und den 
Alarmierungstönen der Sirenen vertraut. Unter 

www.kreuzau.de/sirenen erhalten Sie weitere Informationen.

Abfallentsorgung in der Gemeinde Kreuzau
Informationen zur Abfallentsorgung erhalten Sie 

im Internet unter www.kreuzau.de/abfall 
oder bei Ihrer Abfallberatung im Rathaus.

Verantwortlich für den amtlichen Teil des Amts blattes: Der Bürger-
meister der Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, 
Telefon 02422 507-0, Telefax 02422 507-498. Herausgeber und  
verantwortlich für den übrigen Inhalt und für den Anzeigenteil:  
Porschen Media GmbH & Co. KG, Am Roßpfad 8, 52399 Merzenich, 
Telefon 02421 69796-40, Telefax 02421 69796-59, www.por-
schen-media.de.
Das Amtsblatt erscheint monatlich und wird kostenlos an die Haus halte 
im Gemeinde gebiet verteilt. Das Amtsblatt ist im Einzel bezug durch den 
Verlag zum Preis von 0,40 € zzgl. Liefergebühr zu beziehen. Unverlangt 
eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt. 
Auflage 9.100 Exemplare. In unserem Hause gestaltete Anzeigen 
unterliegen dem Urheberrecht.

Werbung

Ratgeber
Notfallhilfe

<.> _,, 
SARAH ROTHKOPF 
Rechtsanwaltskanzlei 

SARAH ROTHKOPF 
Rechtsanwältin 

Fachanwältin für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht 

Fachanwältin für Familienrecht 
August-Klotz-Str. 16d • 52349 Düren 

Tel.: 02421/10 10 2 • Fax: 02421/2928 09 
E-Mail: info@kanzlei-rothkopf.de

Rund um Haus und Garten

52399 Merzenich 
Tel. 0178 3538525

info@peggys-dienstleistungen.de
www.peggys-dienstleistungen.de

Peggy’s Dienstleistungen GmbH

Haus- u. Wohnungsrenovierungen: 
• Maler- u. Anstreicherarbeiten
• Fliesen- u. Putzarbeiten
• Steinteppich innen u. außen
• Laminat- u. Fußbodenverlegung
• Trockenbau

Haushaltsauflösungen:
• Entrümpelungen
• Umzüge u. Kleintransporte
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung 
Haushaltssatzung 2024

I. Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssat- 
 zung der Gemeinde Kreuzau für das Haushaltsjahr 2024
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 
(GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.04.2022 
(GV. NRW. S. 490), hat der Rat der Gemeinde Kreuzau mit Beschluss 
vom 23.04.2024 folgende Haushaltssatzung erlassen:
§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024, der die für die Erfül-
lung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich erzielbaren Erträge 
und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen
und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungs-
ermächtigungen enthält, wird im Ergebnisplan mit dem
  Gesamtbetrag der Erträge auf  46.724.680 € 
  Gesamtbetrag der Aufwendungen auf  51.715.510 €
  abzüglich globaler Minderaufwand von -1.010.509 €
  somit auf  50.705.001 €
im Finanzplan mit dem
  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
  der laufenden Verwaltungstätigkeit auf  43.887.154 €
  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
  der laufenden Verwaltungstätigkeit auf  47.966.744 €
  Gesamtbetrag der Einzahlungen
  aus der Investitionstätigkeit auf 6.762.502 € 
  Gesamtbetrag der Auszahlungen
  aus der Investitionstätigkeit auf 13.291.193 € 
  Gesamtbetrag der Einzahlungen
  aus der Finanzierungstätigkeit auf 7.000.299 € 
  Gesamtbetrag der Auszahlungen
  aus der Finanzierungstätigkeit auf 640.308 € 
festgesetzt.
Haushalt ssatzung und Bekanntmachung der Haushalt ssatzung
§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen er-
forderlich ist, wird auf 7.000.000 € festgesetzt.
§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leis-
tung von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich 
ist, wird auf 80.000 € festgesetzt. 
§ 4
Die Verringerung der allgemeinen Rücklage aufgrund des voraus-
sichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 2.880.321 €  
festgesetzt. 
Die Zuführung zum Verlustvortrag aufgrund des voraussichtli-
chen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 1.100.000 €  
festgesetzt. 
§ 5
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch 
genommen werden dürfen, wird auf 55.000.000 € festgesetzt. 
§ 6
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushalts-
jahr 2024 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
  1 .1 für die land- und forstwirtschaftli-
  chen Betriebe (Grundsteuer A) auf  5 59 v.H.
  1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) 714 v.H.
  auf
2. Gewerbesteuer auf  549 v. H.
(Die Angaben sind nachrichtlich, da die Gemeinde eine besondere 
Hebesatzsatzung am 06.12.2023 mit Wirkung ab 01.01.2024 be-
schlossen hat.)

§ 7
Soweit im Stellenplan der Vermerk
a) kw (künftig wegfallend) angebracht ist, kommt die Planstelle nach 
Ausscheiden des derzeitigen Stelleninhabers in Wegfall,
b) ku (künftig umzuwandeln) angebracht ist, ist jede freiwerdende 
Planstelle in eine Stelle mit niedrigerer Besoldungs- bzw. Entgelt-
gruppe umzuwandeln.
§ 8
1. Es werden folgende Budgets im Sinne des § 21 Abs. 1 Satz 1 
KomHVO NRW gebildet:
a) Teilplanübergreifend werden sämtliche Aufwands- und Auszah-
lungsarten der Kontengruppen 50/70 (Personalaufwendungen/-aus-
zahlungen), 51/71 (Versorgungsaufwendungen/-auszahlungen),
2/72 (Aufwendungen/Auszahlungen für Sach- und Dienstleistun-
gen), 53/73 (Transferaufwendungen/-auszahlungen), 54/74 (Sons-
tige ordentliche Aufwendungen/Auszahlungen - mit Ausnahme der 
Verfügungsmittel des Bürgermeisters -) und 55/75 (Zinsen und 
sonstige Finanzaufwendungen/-auszahlungen) zu jeweils einem 
Budget verbunden.
b) Die investiven Auszahlungen aller Teilfinanzpläne werden zu ei-
nem Budget zusammengefasst.
Es ist darauf zu achten, dass die Bewirtschaftung der Budgets nicht 
zu einer Minderung des Saldos aus laufender Verwaltungstätigkeit 
führen darf.
Im Rahmen der Ausnutzung des unter b) dargestellten Budgets ist 
darauf zu achten, dass gegebenenfalls zusätzliche Abschreibungs-
aufwendungen entstehen können und diese durch die Mittel des Er-
gebnisplanes aufgefangen werden müssen.
2.
a) Mehrerträge und Mehreinzahlungen der Kontengruppen 40/60 
(Steuern), 41/61 (Zuwendungen und allgemeine Umlagen), 42/62 
(Sonstige Transfererträge/-Einzahlungen), 43/63 (öffentlich-recht-
liche Leistungsentgelte), 44/64 (Privatrechtliche Leistungsentgelte, 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen), 45/65 (Sonstige ordent-
liche Erträge/Einzahlungen) erhöhen die Ermächtigungen innerhalb 
der Budgets für Aufwendungen bzw. Auszahlungen.
b) Mehreinzahlungen aus Investitionstätigkeit berechtigen zu Mehr-
auszahlungen für Investitionstätigkeit, wenn ein sachlicher Zusam-
menhang zwischen Einzahlung und Auszahlung besteht.
II. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan und den 
Anlagen für das Haushaltsjahr 2024 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan und den An-
lagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO NRW dem Landrat als untere staatli-
che Verwaltungsbehörde in Düren mit Schreiben vom 19. Juni 2024 
angezeigt worden.
Die nach § 75 Absatz 4 GO NRW erforderliche Genehmigung der 
Verringerung der allgemeinen Rücklage sowie des Verlustvortrages 
für das Jahr 2024 ist vom Landrat des Kreises Düren als untere 
staatliche Verwaltungsbehörde mit Schreiben vom 24. Juli 2024 er-
teilt worden.
Es bestehen keine weiteren kommunalaufsichtsrechtlichen Beden-
ken gegen die Veröffentlichung der Haushaltssatzung.
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt gemäß § 80 Abs. 6 GO 
NRW zur Einsichtnahme vom 19.08.2024 bis zum Ende der Auslegung 
des Jahresabschlusses 2024 (31.12.2026) während der Dienststun-
den (Montag bis Freitag 8.30 Uhr – 12.00 Uhr, Dienstag 13.30 Uhr 
– 16.00 Uhr, Donnerstag 13.30 Uhr – 17.00 Uhr) in der Gemeindever-
waltung Kreuzau, Bahnhofstr. 7, Zimmer 116, öffentlich aus und ist 
unter der Adresse www.kreuzau.de im Internet verfügbar.
Hinweis: 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustande-
kommen dieser Satzung nach
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Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn,
 a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschrie- 
  benes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
 b)  diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekanntgemacht  
  worden,
 c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet  
  oder
 d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemein- 
  de vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und  
  die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Kreuzau, den 05.08.2024
i.V.
- Guido Steg -

Bekanntmachung der 
Gemeinde Kreuzau

Aufruf zur Meldung der Nutzungsberechtigten oder Angehöri-
gen der Verstorbenen der aufgelisteten Grabstätten
Bei den nachfolgend aufgeführten Grabstellen auf den Friedhöfen der 
Gemeinde Kreuzau sind sowohl/entweder Ruhefristen der Verstorbe-
nen als auch/oder die Nutzungsdauer der Grabstätten abgelaufen.
Abgelaufene Grabstätten

Friedhof Grabstätte Verstor-
ben

Geburts-
jahr

Sterbe-
jahr

Unter-
maubach

AT/5/504-505 Pöttgen 1998 1991

Friedhof Grabstätte Verstor-
ben

Geburts-
jahr

Sterbe-
jahr

Unter-
maubach

AT/5/504-505 Pöttgen 1998 1991

Unter-
maubach

AT/2/298-299 Falter 1925 1999

Üdingen AT/C/301 Nowotny-
Peters

1957 1990

Ungepflegte Grabstätten
Die nachfolgend aufgeführten Grabstätten sind ungepflegt. Die Ver-
antwortlichen werden hiermit aufgefordert die Grabstätten innerhalb 
der nächsten 4 Wochen in Ordnung zu bringen.

Angehörige der in den o.a. Grabstätten bestatteten Personen 
oder Nutzungsberechtigte der o.a. Grabstätten werden gebeten, 
sich bis zum 06. September 2024 bei der Friedhofsverwaltung 
im Rathaus, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Zimmer 365,  
( 02422/507-476, zu melden. 
Im Falle einer nicht Beachtung kann die Friedhofsverwaltung die 
Grabstätten kostenpflichtig abräumen, einebnen und einsäen sowie 
die Grabmale beseitigen lassen.
         Im Auftrag
- Friedhofsverwaltung -

Nachruf
Rat und Verwaltung der Gemeinde Kreuzau trauern um

Herrn Edwin Suermondt 
Ehemaliges Ratsmitglied

Edwin Suermondt begann sein kommunalpolitisches Engage-
ment im Dezember 1982 und gehörte bis Oktober 1989 dem 
Gemeinderat, währenddessen und in den Folgejahren zudem 

diversen Fachausschüssen der Gemeinde an.  Er hat sich stets 
pflicht- und verantwortungsbewusst für das Wohl der Bürgerin-
nen und Bürger eingesetzt. Für seine ehrenamtliche Arbeit und 

sein Engagement gebühren ihm Respekt und Anerkennung.

Wir gedenken in aufrichtiger Trauer dem Verstorbenen und 
werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Für die Gemeinde Kreuzau

-Ingo Eßer-
Bürgermeister

AMTLICHE MITTEILUNGEN
Bürgerverein Drove 

erhält positiven Förderbescheid
Der Bürgerverein Drove e. V. hat für die Sanierung des Bürgerhau-
ses Drove einen Antrag auf Förderung aus Mitteln der Struktur- und 
Dorfentwicklung des Landes Nordrhein-Westfalen gestellt. Mit Un-
terstützung der Gemeinde Kreuzau und der Bezirksregierung Köln 
konnte der Antrag fristgerecht eingereicht werden. 
Silke Gorißen, Ministerin für Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen, informierte sich jetzt gemeinsam 
mit dem Landtagsabgeordneten Dr. Ralf Nolten vor Ort über die ge-
planten Maßnahmen und überreichte einen symbolischen Förder-
bescheid an den Bürgerverein Drove e. V. Insgesamt werden Förder-
mittel in Höhe von rund 177.000 Euro bewilligt. Der erforderliche 
Eigenanteil wird durch Eigenleistungen und aus Eigenmitteln des 
Vereins erbracht.
Ohne das große Engagement der örtlichen Vereine und der vielen 
helfenden Hände, auch von Bürgerinnen und Bürgern ohne Vereins-
bindung sowie die sehr gute Dorfgemeinschaft wäre eine solche 
Maßnahme nicht möglich. 
Die Landesregierung setzt sich für starke und lebendige Dörfer, Kom-

munen und die dortigen Einrichtungen ein. Das Ministerium für Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz stellt in diesem Jahr 26,2 Millionen 
Euro für 239 vielfältige Förderprojekte zur Verbesserung der sozialen 
und wirtschaftlichen Infrastruktur in den Dörfern zur Verfügung.
Die Sanierung des neuen Dorfgemeinschaftshauses mitten in Drove 
umfasst eine Reihe von Maßnahmen, die nicht nur zur Erhaltung 
und Modernisierung eines historischen Gebäudes beitragen, son-
dern auch eine nachhaltige und zukunftsorientierte Entwicklung des 
Ortsteils fördern. Die verschiedenen Vorhaben wie Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit, autarke Energieversorgung, Barrierefreiheit und Zu-
gänglichkeit, soziales Engagement und Gemeinschaftsleben sowie 
die Förderung der lokalen Wirtschaft stehen dabei im Vordergrund.
Um dem Klimawandel zu begegnen, soll vor Ort ein Hauskraftwerk, 
bestehend aus Photovoltaik-Anlage, Stromspeicher und Wallbox, in-
stalliert werden. Das Kraftwerk kann klimaneutral CO2-freie Energie 
für die geplante Klima- und Heizungsanlage sowie für den sonstigen 
Stromverbrauch erzeugen. 
Der Vorteil einer solchen Anlage ist, dass das Bürgerhaus bei einem 
Ausfall im Notstrombetrieb autark mit elektrischer Energie versorgt 
werden kann und somit auf ein mit fossilen Brennstoffen betriebe-
nes Notstromaggregat vollständig verzichtet werden kann.
Aufgrund der zentralen Lage des Gebäudes im Ortskern soll so das 
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Bürgerhaus bei einem möglichen „Blackout“ als Zufluchtsort die-
nen. Dort können dann sogar warme Mahlzeiten zubereitet oder 
Nachrichten gehört werden. 
Durch die Sanierungsmaßnahmen wird die 40 Jahre alte Ölheizung 
ersetzt. Es ist geplant, eine moderne, energiesparende Heizungs-
anlage einzubauen. Durch den Austausch bzw. die Erweiterung der 
Gebäudeautomation soll der Energieverbrauch optimiert und die re-
generativ erzeugte Energie sinnvoll genutzt werden.
Der soziale gesellschaftliche Mehrwert des Vorhabens besteht vor 
allem darin, dass das Bürgerhaus nach Umsetzung der Baumaß-
nahmen zu einem Treffpunkt für alle Drover Bürgerinnen und Bürger 
wird. Ziel ist die Durchmischung und Kontaktförderung von Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen aller Altersgruppen. Ein se-
nioren- und behindertengerechter Umbau im Eingangsbereich, die 
Erneuerung der WC-Anlage und die Schaffung von Parkplätzen sind 
vorgesehen. Das Bürgerhaus soll als Begegnungsstätte den inter-
kulturellen Austausch fördern und eine tolerante Dorfgemeinschaft 
unterstützen, in der insbesondere auch das bürgerschaftliche Enga-
gement gefördert wird.
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Ortsfest Kreuzau mit Trödelmarkt - 
Achtung, Trödler!

Unser Trödelmarkt zum Ortsfest in Kreuzau steht an und wir suchen 
begeisterte Trödler! Melden Sie sich im Dorfbüro an und sichern Sie 
sich Ihren Stand.
Sprechstunden des Dorfmanagements:
• 08.08.2024 (Do): 11:00 - 15:00 Uhr
• 15.08.2024 (Di): 15:00 - 18:00 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten:
• Telefon: 02422 504-445
• E-Mail: dorfbuero@kreuzau.de
Anmeldung unter:
https://www.kreuzau.de/troedelmarkt oder direkt im Dorfbüro vor-
beikommen. 
Bezahlung nur im Dorfbüro und nur in bar. Jeder Tapeziertisch (ca. 3 
Meter) kostet 10 €, jeder zusätzliche Meter 4 €.
Jetzt im Kalender markieren und am 01. September dabei sein!

Scan me

Astrologische Beratung
Manuela Lausberg

Manuela Lausberg
Astrologin
www.manuelalausberg.de
info@manuelalausberg.de
0163 / 6786753
02421 / 4868484
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Schredderaktion der Gemeinde 
Kreuzau im Herbst 2024

Auch in diesem Herbst bietet die Gemeinde Kreuzau für alle 
Ortsteile in der Zeit vom

07.10.-12.10.2024
eine Schredderaktion zur Förderung der Eigenkompostierung an.
Und so läuft es ab:
 • Anmeldung
  Ab sofort können Sie sich über folgende Wege bei der  
  Gemeinde Kreuzau anmelden:
			  telefonisch unter der Telefonnummer 02422 507-478,
			  per Mail unter abfall@kreuzau.de
  Bitte schätzen Sie vor Ihrer Anmeldung die Schredderzeit ab  
  und teilen Sie diese bei Ihrer Anmeldung aus Planungsgrün- 
  den mit.
  Bei der Anmeldung geäußerte Wunschtermine werden wir ver- 
  suchen zu berücksichtigen.
  Bitte haben Sie jedoch dafür Verständnis, dass aus organisa- 
  torischen Gründen kein Anspruch hierauf besteht.
 • Terminmitteilung
  Nach der Tourenplanung werden Sie telefonisch über den für  
  Sie eingerichteten Termin informiert. 
  Achtung: Sofern Sie eine Anmeldung per Mail vornehmen,  
  erhalten Sie die Terminmitteilung ebenfalls per Mail.
  Bitte beachten Sie, dass eine genaue Uhrzeit nicht mitgeteilt  
  werden kann.
 • Material bereitlegen
  An dem Ihnen mitgeteilten Termin muss das Schreddermate- 
  rial am Straßenrand bereitliegen und wird dann vor Ort ge- 
  schreddert. 
  Für den Rücktransport des zerkleinerten Materials ist der  
  Eigentümer selbst verantwortlich.
 • Abrechnung
  Abgerechnet wird ein Entgelt je angefangene ¼ Stunde in  
  Höhe von 10,00 Euro (montags bis freitags) bzw. 15,00  
  Euro (samstags).
  Sie erhalten über das zu zahlende Entgelt eine Rechnung. Bitte  
  geben Sie bei der Überweisung des fälligen Betrags das Kas- 
  senzeichen an, welches auf der Rechnung angegeben ist.
Sollten Sie noch weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte 
an die Abfallberatung unter der Telefonnummer 02422 507-478. 
Alternativ können Sie Ihre Frage auch schriftlich an abfall@
kreuzau.de richten.

JA! Jung trifft Alt
Der Lebensweltenvergleich wird kulinarisch
Seit 2020 widmen sich die Initiatoren des „Generationenforums 
Kreuzau“ dem Vergleich der Lebenswelten junger und betagter 
Menschen in der Gemeinde Kreuzau. Während in den vergangenen 
Jahren ernste Themen wie Berufswahl, Arbeitswelt, attraktives Woh-

nen und Leben, persönliche Mobilität und die digitale Welt im Vor-
dergrund standen, setzen Monika Paillon, Lisa Palm, Sigrid Wilwers 
und Jana Henning in diesem Jahr auf ein genussvolles Miteinander.
Unter dem Motto „JA! Jung trifft Alt“ laden sie die Interviewpartner 
und Partnerinnen der vergangenen Jahre sowie alle interessierten 
Seniorinnen, Senioren und Jugendlichen der Gemeinde zu einem 
besonderen kulinarischen Erlebnis ein. Bei einem Treffen an einem 
„jungen Ort“ soll ein „althergebrachtes Lieblingsgericht, der Rei-
bekuchen“ im Mittelpunkt stehen. Essen, Trinken, Musikhören und 
Plaudern – alles, was zu einem schönen Sommernachmittag gehört, 
wird geboten.
Vor dem Jugendraum Kreuzau, am Hintereingang der Festhalle vor 
der Skaterbahn, werden Pavillons und Bierzeltgarnituren aufgebaut. 
Hier können die Besucher den „Reibekuchenbäckern“ fast über die 
Schulter schauen. 
Ganz traditionell werden die Reibekuchen mit rheinischem 
Schwarzbrot, Apfelmus und Rübenkraut serviert. Auch Mine-
ralwasser steht bereit.
Bitte bringen Sie gute Laune und jeweils zwei Kartoffeln mit! 
Alternativ können Sie eine kleine Spende in das Sparschwein vor 
Ort leisten.
Termin: Mittwoch, 11.09.2024, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Wir freuen uns sehr auf eine rege Teilnahme! Die Sitzplätze sind be-
grenzt, daher bitten wir um eine verbindliche Anmeldung bis zum 
30.08.2024.
Frau Paillon, Telefon 02422 507-113 
Frau Lintermann, Telefon 02422 50-411
Frau Palm, Telefon 0176-1018 1088
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Begrüßung des neuen Auszubildenden
Gemeinde Kreuzau setzt auf den eigenen Nachwuchs
Zum 1. August hat mit Niklas Beu ein weiterer Auszubildender zum 
Verwaltungsfachangestellten seinen Dienst bei der Gemeinde Kreu-
zau angetreten Personaldezernent Guido Steg begrüßte die neue 
Nachwuchskraft und wünschte ihm viel Erfolg auf dem Weg zum 
angestrebten Ausbildungsziel. 
Niklas Beu beginnt bei der Gemeinde eine dreijährige Ausbildung 
zum Verwaltungsfachangestellten. Die theoretischen Grundlagen 
in den Fächern Kommunalrecht, Sozialrecht, Ordnungsrecht, Per-
sonalwesen und Verwaltungsbetriebswirtschaft werden durch das 
Studieninstitut für kommunale Verwaltung Aachen vermittelt. Die 
praktische Ausbildung erfolgt in den einzelnen Fachbereichen des 
Rathauses Kreuzau.
Die Gemeinde Kreuzau stellt jedes Jahr Auszubildende für die Ver-
waltung ein, um den zukünftigen Personalbedarf durch eigenen 
Nachwuchs zu sichern. In den nächsten Jahren werden einige lang-
jährige Mitarbeiter in den Ruhestand gehen. Zudem ist der Fachkräf-
temangel auch in der Verwaltung bereits deutlich spürbar. 
Mit Niklaus Beu werden derzeit zwei weitere Verwaltungsfachange-
stellte bei der Gemeindeverwaltung ausgebildet und auch im nächs-
ten Jahr soll wieder eine Ausbildungsstelle besetzt werden.

Kreuzauer Kultur Sommer mit Duo 
Schimpf – der Name ist Programm…

Die Gemeinde Kreuzau lädt zum Konzert – die Kreuzauer kommen… 
Die Gemeinde Kreuzau hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Dorf-
platz zu beleben und ein Programm für die Kreuzauer Bürgerinnen 
und Bürger anzubieten – und das gelingt inzwischen regelmäßig.  
Bei bestem Sommerwetter spielte das schon vom Feierabendmarkt 
bekannte Duo Schimpf nun im Rahmen des Kreuzauer Kultur Som-
mers auf dem voll besetzten Dorfplatz – Künstler und Zuschauer 
waren begeistert. Mit einem bunten Programm luden die Musiker 

zum Mitsingen ein, die Stimmung war super. Für das leibliche Wohl 
war wie immer bestens gesorgt – besser geht‘s nicht. Rundum wie-
der eine gelungene Veranstaltung für alle Beteiligten. 
Ob Feierabendmarkt, Konzerte, Familienquiz, literarische Wanderun-
gen oder auch generationsübergreifende Veranstaltungen für Senio-
rinnen und Senioren –der Gemeinde Kreuzau ist es gelungen, die 
unterschiedlichsten Gruppen anzusprechen. Dass dieses Angebot 
auch gut angenommen wird, ist immer wieder Ansporn, neue Ideen 
zu entwickeln und umzusetzen.

Familienquiz bei schönstem 
Sommerwetter von Erfolg gekrönt

Sommer, Sonne, Kultur – und Kulturelles gab es reichlich…
Gemeinsam mit dem Heimat- und Geschichtsverein Kreuzau hat-
te die Gemeindeverwaltung Kreuzau am Sonntag, dem 14.07.2024 
zum Familienquiz eingeladen. Mit Luftballons und einem Ortsplan 
bewaffnet durften insgesamt 23 Familien an verschiedenen Orten 
Kreuzau ganz neu entdecken. Über das Buch von Tillmann Gott-
schalk, das Wappen von Kreuzau, Hermine Hoesch oder die Acker-
burg, aber auch zur Kirche und zur Hans-Hoesch-Stiftung mussten 
Erkundungen eingeholt werden. Die Fragen konnten aber mit klei-
nen Hilfestellungen jeweils vor Ort beantwortet werden. Alles in al-
lem gab es Einiges für Groß und Klein zu entdecken, und selbst die 
Großen lernten noch etwas über Kreuzau hinzu. 
Nach der Rückkehr zum Dorfbrunnen wartete als kleine Stärkung 
ein leckeres Kartoffelsüppchen, die 30 teilnehmenden Kinder durf-
ten sich außerdem ein Eis beim Eisfahrrad holen… Neben kleinen 
Teilnahmepreisen für alle Kinder gab es natürlich nach der Aus-
wertung der Fragen tolle nachhaltige Hauptpreise. Zwei Familien 
erreichten die Höchstpunktzahl, die insgesamt drei Kinder erhielten 
eine Edelstahl-Brotdose zum sicheren Transport von Brot und Früch-
ten. Die zwei Kinder der zweitplatzierten Familie erhielten je eine 
Edelstahl-Tasse mit Karabiner-Haken als Henkel, sie lässt sich als 
treuer Begleiter an jedem Gürtel oder Rucksack befestigen.
Es hat sich für alle Teilnehmer gelohnt, es war ein toller Tag. Vielleicht 
gibt es ja im nächsten Jahr wieder etwas Neues zu entdecken…

Ehrenamt ist Ehrensache
Vergabe der 50. Ehrenamtskarte
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Die Ehrenamtskarte Nordrhein-Westfalen ist ein Zeichen des Dan-
kes und der Anerkennung für intensives bürgerschaftliches Enga-
gement. Unabhängig von ihrem Wohnort erhalten ihre Inhaberinnen 
und Inhaber aufgrund einer Vereinbarung zwischen dem Land und 
seinen Städten und Gemeinden in ganz Nordrhein-Westfalen ver-
günstigten Eintritt in viele öffentliche und private Einrichtungen und 
zu Veranstaltungen unterschiedlicher Art. 
Alle landesweiten Vergünstigungen sind veröffentlicht auf der Web-
site unter https://www.engagiert-in-nrw.de/ehrensache
Mit der Vergabe von Ehrenamtskarten möchten das Land, die Kreise 
und Kommunen den zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern mit mehr 
als bloßen Worten danken für die Zeit und Kraft, die sie dem Allge-
meinwohl in vielfältiger Weise zur Verfügung stellen.
Wo kann ich die Ehrenamtskarten beantragen?
Die Ehrenamtskarte können Sie in Ihrem Rathaus beantragen. Auch 
steht Ihnen die App zur Ehrenamtskarte NRW zur Verfügung. Mit der 
App können die Dankeschön-Angebote jederzeit mobil durch die Lo-
kalisierung des Standortes abgerufen werden.
Vereine und Organisationen haben die Möglichkeit, ehrenamt-
lich engagierte Personen vorzuschlagen! 
Auch dafür gibt es ein Formular. Sprechen Sie uns gerne an!
Kontaktperson im Rathaus Kreuzau ist Frau Paillon,
Telefon: 02422 507-113 oder E-Mail: generationenbeauftragte@
kreuzau.de

Vorsorge zu Lebzeiten

D E R  L E T Z T E  W E G
I N  G U T E N  H Ä N D E N . . .

TAG UND
NACHT

ERREICHBAR!

Erledigung aller Formalitäten

bestattungen-stefan-schmitz.de

Ein Friedhof für die Artenvielfalt
Auf dem Friedhof Drove entsteht in den nächsten Monaten eine 
Wildblumenwiese  

Man mag es kaum glauben, aber Friedhöfe gelten mit ihrem alten 
Baumbestand, der wenigen Störung durch viele Menschen, den He-
cken und Staudenstrukturen, sowie der größeren Rasen- oder Wie-
senflächen schon jetzt als besonders artenreiche Standorte.
Damit sich noch mehr Tier- und Pflanzenarten wohl fühlen, erarbeitete 
die Gemeinde Kreuzau gemeinsam mit der Biologischen Station im 
Kreis Düren e.V. ein Flächenkonzept für den Friedhof in Drove. Hier 
sollen nicht benötigte geschotterte Wege einer zukünftigen bunten 
Wildblumenwiese, heimischen Hecken und Baumarten weichen.
Betreut und gefördert wird die Umgestaltung durch das LEADER Pro-
jekt „Zukunftsdörfer“.

Ambulanter Pflege- und Service-Dienst 
Unsere Leistungen:
  Grundpflege
  Behandlungspflege

Beratung nach § 37.3
Betreuung und Hauswirtschaftlicher Dienst

Drovestr. 151 A
52372 Kreuzau

Telefon: 0 24 22/90 46 20
Telefax: 0 24 22/90 46 21
Mobil: 01 79/93 57 863

info@rurtal-pflege.de
www.rurtal-pflege.de

Rurtal Pflege

 Nierhoff
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Die Wunderkiste am 
Entsorgungszentrum in Horm

Das Entsorgungszentrum in Horm bietet seit einiger Zeit die soge-
nannte Wunderkiste an. Dabei handelt es sich um eine Art Tausch- 
und Verschenkbörse, bei der gut erhaltene Gegenstände kostenlos 
abgegeben und mitgenommen werden können. Hier kann man Din-
ge abgeben, die man nicht mehr braucht, die aber zu schade zum 
Wegwerfen sind, und gleichzeitig nach Schätzen stöbern, die andere 
nicht mehr brauchen. Auch ohne eigene Spende können Dinge aus-
gesucht und mitgenommen werden.
Annahme von: 
Intakte, saubere und gebrauchsfähige Gegenstände, z.B. Geschirr, 
Töpfe, Dekorationsgegenstände, funktionsfähige Elektrokleingeräte, 
Spielzeug etc. 
Keine Annahme von: 
Kleidung, Bettwaren z.B. Matratzen, Kissen, Bettdecken, Lebensmit-
tel, Kosmetika
Maximale Abgabemenge:
Pro Privatperson dürfen max. 5 Einzelteile mitgenommen werden. 
Ausnahme: Sets z.B. Geschirr oder Gläser  
Grundregeln für Wunderkisten
 • Qualität der Spenden: Die gespendeten Gegenstände sollten  
  sauber und funktionstüchtig sein. Es gilt die Grundregel, nur  
  Dinge zu spenden, die man selbst verschenken würde.
 • Abgabestellen: Die Wunderkisten können von der Bevölke- 
  rung selbst bestückt werden. Die Annahme der Spenden  
  erfolgt während der Öffnungszeiten.
 • Begrenzte Mitnahme: Die Mitnahme von Gegenständen ist  
  auf den eigenen Bedarf begrenzt.
 • Verantwortungsvoller Umgang: Spender*innen und Nut- 
  zer*innen sind angehalten, respektvoll mit den Gegenständen  
  und der Räumlichkeit umzugehen.

Düren

gesucht

Gebäudereinigung Colonia, 50667 Köln

Telefon 02 21 - 31 13 66

20 Std. wöchentliche Arbeitszeit
11 - 14:30 Uhr

Eine erfahrene deutschsprachige
Küchenkraft/Spülkraft

für ein Objekt im Raum Düren

Kein Plastik in die Biotonne

Gut besucht war der Infostand der AWA Entsorgung GmbH zur 
Biotonne auf dem Feierabendmarkt
Auf dem Feierabendmarkt am 19.06.2024 zog der Infostand der AWA 
Entsorgung GmbH zahlreiche Kreuzauer Bürgerinnen und Bürger an. 
Unter dem Motto „Kein Plastik in die Biotonne“ und „Wir für Bio“ 
informierte die AWA über den richtigen Umgang mit der Biotonne..
In Kreuzau und in der Region landen leider immer noch viele Fremd-
stoffe wie Plastiktüten, Verpackungen, Glas und Restmüll. Dadurch 
wird die Qualität des Bioabfalls erheblich beeinträchtigt. Die AWA 
verarbeitet diese Abfälle zu Biogas und Kompost, also zu Produkten, 
die zur Energiegewinnung und als Dünger unverzichtbar sind. Für 
eine optimale Kompostqualität ist die richtige Trennung der Bioab-
fälle entscheidend.   
Interessierte Besucherinnen und Besucher konnten sich darüber in-
formieren welche Abfälle für die Biotonne geeignet sind. Dazu gehö-
ren beispielsweise Obst- und Gemüsereste, Kaffeefilter, Teebeutel und 
Gartenabfälle. Besonders wurde darauf hingewiesen, welche Abfälle 
nicht in die Biotonne gehören, wie z.B. Plastik, Glas oder Metall.
Tipps zur richtigen Nutzung der Biotonne: 
Verpackung der Bioabfälle
 • Bioabfälle in Zeitungspapier einwickeln (keine bunten Pros- 
  pekte) oder Papiertüten aus Kraftpapier verwenden.
Kein Tierstreu: 
 • Tierstreu, Kot und Urin gehören - wegen möglicher Gesund- 
  heitsgefahren - nicht in die Biotonne. Benutzen Sie dafür die  
  Restmülltonne.
Keine Fremdstoffe: 
 • Verpackungen, Restmüll, Elektrogeräte und Batterien gehören  
  nicht in die Biotonne.      
 • Glas, Metalle, Windeln, Asche und Staubsaugerbeutel verur- 
  sachen erhebliche Probleme bei der Kompostierung und  
  gehören ebenfalls nicht in die Biotonne. 

Altglascontainer in Obermaubach 
am neuen Standort

Die Altglascontainer, die bisher am Standort Parkplatz Friedhof/ Im 
Naspel in Obermaubach zur Verfügung standen, werden ab dem 
26.08.2024 auf dem Parkplatz am Ortseingang (Seestraße) aufgestellt.  
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AWA Entsorgung GmbH 
veröffentlicht neuen Imagefilm

Die AWA Entsorgung GmbH freut sich, die Veröffentlichung ihres 
neuen Imagefilms bekannt zu geben. Der Film, moderiert von And-
reas Oleff aus der Unternehmenskommunikation, gibt einen umfas-
senden Einblick in das breite Leistungsspektrum des kommunalen 
Entsorgungsunternehmens und zeigt dessen vielfältigen Aktivitäten 
in den Bereichen der Abfallvermeidung und -entsorgung.
„Wir möchten den Bürgerinnen und Bürgern, unseren Kunden und 
Partnern einen transparenten und informativen Einblick in unsere 
Arbeit geben. Der Imagefilm verdeutlicht, wie wir uns täglich für eine 
nachhaltige Abfallwirtschaft und eine saubere Umwelt einsetzen“, 
sagt Andreas Oleff, Moderator des Films und langjähriger Mitarbeiter 
der AWA Entsorgung GmbH. Der Film führt die Zuschauer durch die 
verschiedenen Bereiche des Unternehmens, zeigt modernste Tech-
nologien und gibt einen Überblick über die Dienstleistungen das 
Eschweiler Unternehmens.
„Unser Ziel ist es, ein Bewusstsein für die Bedeutung der richtigen 
Abfallentsorgung und des Recyclings zu schaffen. Wir hoffen, dass 
der Film viele Menschen dazu inspiriert, bewusster mit Ressourcen 
umzugehen“, fügt Oleff hinzu. „Gerne stehen die Kolleg*innen der 
Abfallberatung bei Fragen zur Verfügung.“
Der Imagefilm ist ab sofort auf der Website der AWA Entsorgung 
GmbH und auf den gängigen Social-Media-Plattformen verfügbar. 
Wir laden alle Interessierten herzlich ein, sich den Film anzusehen 
und sich ein Bild von der wichtigen Arbeit der AWA Entsorgung 
GmbH zu machen.
Über die AWA Entsorgung GmbH
Die AWA Entsorgung GmbH mit Sitz in Eschweiler ist ein kommu-
nales Entsorgungsunternehmen. Mit modernen Technologien und 
einem engagierten Team setzt sich die AWA für eine nachhaltige und 
umweltfreundliche Entsorgung von Abfällen ein. Abfallberatung und 
Aktivitäten in der Abfallpädagogik, sowie in der Abfallvermeidung 
gehören ebenfalls zu den Aufgaben des Unternehmens. Weitere In-
formationen: www.awa-gmbh.de
Für weitere Informationen und zur Ansicht des Imagefilms besuchen 
Sie bitte unsere Website: www.awa-gmbh.de/ueberuns
Hinweis an die Redaktionen: Bildmaterial zum neuen Imagefilm und 
weitere Informationen stehen auf Anfrage zur Verfügung.

Facebook Instagram LinekIn

Kreuzau erradelt über 8.000 Kilometer
Erfolgreiche Teilnahme am internationalen Wettbewerb „Stadt-
radeln“. Es wurden 1135 Kilogramm CO2 eingespart.
Die Gemeinde Kreuzau hat zum zweiten Mal am internationalen 
Wettbewerb für Radverkehr und Klimaschutz „STADTRADELN“ des 
Netzwerks Klimabündnis teilgenommen. Der Wettbewerb fand vom 
01. bis zum 21. Juni 2024 statt. Das Ziel war es, möglichst viele All-
tagswege klimafreundlich mit dem Fahrrad zurückzulegen, um die 
individuellen und kommunalen CO2-Emissionen zu reduzieren. 
Mit der Teilnahme von insgesamt 66 aktiven Radlerinnen und Rad-
lern in 5 Teams wurden diesmal 8.105 km zurückgelegt und somit 
1135 Kilogramm CO2-Emissionen eingespart. 
Herzlichen Glückwunsch an das Gymnasium der Gemeinde Kreuzau, 
das mit über 4.200 km insgesamt die meisten Kilometer erradelt hat 
und an das Offene Team-Kreuzau, das mit durchschnittlich 309 km 
pro Person die meisten Kilometer erradelt hat. 
Mit dem Stadtradeln werden Gesundheit und Klima in den Fokus 
der Öffentlichkeit gerückt. Die Stabsstelle Klimaschutz und Mobili-
tätsmanagement der Gemeinde Kreuzau möchte mit der Kampagne 
zum Umstieg auf das Fahrrad motivieren - sowohl für Freizeitfahrten 
als auch für den Berufsverkehr.  
Wir freuen uns sehr über die hohe Teilnehmerzahl, die wir mit dieser 
Kampagne erreichen konnten und damit einen Beitrag zum Klima-
schutz leisten zu können. Darüber hinaus hoffen wir, viele Menschen 
zum Radfahren motiviert und das Bewusstsein für Gesundheit und 
Klima gestärkt zu haben.  

Termine im Überblick vom 
16.08.2024 bis 27.09.2024

• Kirmes Obermaubach
 16.08.2024 - 18.08.2024
 Turnhalle, Hinter den Gärten 1, 52372 Kreuzau-Obermaubach 
• Sommerfest der KG Wendene Seempött
 17.08.2024 I 15:00 - 22:00
 Grundschule Winden, Schulhof, Lehrer-Mainz-Straße 6, 52372  
 Kreuzau
• Vorlesenachmittag für Kinder von 4 - 8 Jahren
 20.08.2024 I 16:00 - 17:00
 Bücherburg Untermaubach, Auf dem Graben 2, 52372 Kreuzau
• Große Rheinfahrt für Seniorinnen und Senioren
 21.08.2024 
• Feierabendmarkt Kreuzau
 21.08.2024 I 16:00 - 20:00
 „Am Dorfbrunnen“, Hauptstr. 22, 52372 Kreuzau 
• CDU-Fraktion
 21.08.2024 I 19:00  
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Erzähl-Café und Spiele-Nachmittag
 22.08.2024 I 15:00 - 17:00
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau
• Schachspielen für Jedermann
 22.08.2024 I 17:30 - 18:30
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau
• Mitgliederversammlung der Kirmesgesellschaft Kreuzau e. V.
 23.08.2024 I 20:00
 Louis Brauhaus, Hauptstr. 65, 52372 Kreuzau
• Kirmes in Boich
 23.08.2024 - 25.08.2024
 Bürgerhaus, 52372 Kreuzau-Boich
• Mitsingkonzert Frauenchor Cantabile
 25.08.2024 I 17:00 
 Vereinsheim Üdingen, Dorfstr. 52372 Kreuzau-Üdingen
• CDU-Fraktion
 26.08.2024 I 19:00
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
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• Bündnis90/Die Grünen-Fraktion
 27.08.2024 I 18:00 
 Rathaus, kleiner Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Erzähl-Café und Spiele-Nachmittag
 29.08.2024 I 15:00 - 17:00
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau
• Schachspielen für Jedermann
 29.08.2024 I 17:30 - 18:30
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau
• Umweltausschuss
 29.08.2024 I 19:00
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Kirmes in Üdingen 2024
 30.08.2024 - 01.09.2024
 Am Sportplatz, 52372 Kreuzau-Üdingen 
• Ortsfest Kreuzau mit Trödelmarkt
 01.09.2024 I 11:00 - 18:00
 Zentrum, 52372 Kreuzau
• Ausstellungseröffnung mit Karl-Heinz Stach
 02.09.2024 I 17:30 - 19:00
 Rathaus, Foyer, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• CDU-Fraktion
 02.09.2024 I 19:00  
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Ausschuss für Soziales und demographischen Wandel
 04.09.2024 I 19:00
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Erzähl-Café und Spiele-Nachmittag
 05.09.2024 I 15:00 - 17:00
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau
• Schachspielen für Jedermann
 05.0.2024 I 17:30 - 18:30
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau
• Bau- und Planungsausschuss
 05.09.2024 I 18:00
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Kirmes der Kirmesgesellschaft Kreuzau e. V.
 06.09.2024 - 08.09.2024
 Festhalle Kreuzau, Windener Weg 24, 52372 Kreuzau
• Repair-Cafe Kreuzau
 06.09.2024 I 15:00 - 18:00
 Evangelischen Gemeindehaus, Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau 
• Kulturausschuss
 10.09.2024 I 19:00  
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Stammtisch des Heimat- und Geschichtsvereins Kreuzau
 11.09.2024 I 18:00 - 20:00
 Louis Brauhaus, Hauptstr. 65, 52372 Kreuzau
• Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Wirtschaft, Digitali- 
 sierung und Tourismus
 11.09.2024 I 19:00
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Erzähl-Café und Spiele-Nachmittag
 12.09.2024 I 15:00 - 17:00
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau
• Schachspielen für Jedermann
 12.09.2024 I 17:30 - 18:30
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau
• Weinfest 2024 in Obermaubach
 14.09.2024 - 15.09.2024
 Weinberg, Am Bovenberg, 52372 Kreuzau-Obermaubach
• Schulausschuss
 16.09.2024 I 18:30
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau

• Bündnis90/Die Grünen-Fraktion
 16.09.2024 I 20:00
 Rathaus, kleiner Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Sportausschuss
 17.09.2024 I 19:00
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Feierabendmarkt Kreuzau
 18.09.2024 I 16:00 - 20:00
 „Am Dorfbrunnen“, Hauptstr. 22, 52372 Kreuzau 
• Erzähl-Café und Spiele-Nachmittag
 19.09.2024 I 15:00 - 17:00
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau
• Schachspielen für Jedermann
 19.09.2024 I 17:30 - 18:30
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau
• Sprechstunde der KoKoBe
 19.09.2024 I 15:00 - 18:00
 Dorfbüro, Hauptstr. 68, 52372 Kreuzau
• FDP-Fraktion
 19.09.2024 I 19:00 
 Rathaus, kleiner Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Fun Tag des Tennisclub Kreuzau e. V.
 21.09.2024 I 10:00 
 Tennisplatz Winden, 52372 Kreuzau
• Dorftrödel in Leversbach
 22.09.2024
 Im gesamten Ort, 52372 Kreuzau-Leversbach
• CDU-Fraktion
 23.09.2024 I 19:00 
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Haupt- und Finanzausschuss
 24.09.2024 I 19:00 
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Erzähl-Café und Spiele-Nachmittag
 26.09.2024 I 15:00 - 17:00
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau
• Schachspielen für Jedermann
 26.09.2024 I 17:30 - 18:30
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau
Aktuelle Termine, mobil abrufen unter: www.kreuzau.de/veranstal-
tungen
Sie können Ihre Termine/Veranstaltungen auf der Homepage der 
Gemeinde Kreuzau direkt im Terminkalender eintragen. Nach Frei-
schaltung durch die Gemeinde stehen die Termine zur Verfügung. 
Hier ist insbesondere von Vorteil, dass im Termin eine Beschreibung, 
Bilder und Links hinterlegt werden können.
Hinweis:
Die Tagesordnung des Rates der Gemeinde Kreuzau wird mindes-
tens 7 Tage vor der jeweiligen Sitzung im Bekanntmachungskasten 
am Rathaus Kreuzau, Bahnhofstraße 7 (Haupteingang), 52372 Kreu-
zau sowie im Internet (www.kreuzau.de) über das Ratsinformations-
system bekannt gemacht.
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Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau  
abgegeben im Zeitraum 01.07.2024 bis 06.08.2024

Lfd.-Nr.: Fundanzeige Fundgegenstand Beschreibung Fundort

56/2024 01.07.24 Schlüsselbund 7 Schlüssel Winden, Ruruferradweg

57/2024 04.07.24 Fahrausweis der AVV Kd.Nr. 21026476 Winden, Am Wassergarten

58/2024 05.07.24 Schlüsselbund 2 Schlüssel mit pinken Anhänger Kreuzau, Friedhof

59/2024 08.07.24 Debit Card Deutsche Bank unbekannt

60/2024 09.07.24 Fahrradtasche mit Ruck-
sack

Rucksack: schwarz, grau, orange; In-
halt: Schlüsselbund, Fahrradwerkzeug Kreuzau, Ruruferradweg

61/2024 15.07.24 Sicherheitsschlüssel mit Transponder unbekannt

62/2024 19.07.24 Einzelschlüssel rot-orange mit weißer Katze Kreuzau, Frohbenden

63/2024 29.07.24 2 Schlüssel 1 Schlüssel mit Blumenmotiv, 1 
Schlüssel mit WT Logo

Hauptstraße 66 in Kreuzau (Bür-
gersteig)

64/2024 30.07.24 2 Schlüssel 1 Schlüssel mit DSE Logo "Schlüssel 
Express", 1 Schlüssel Logo "Lock" Aldiparkplatz in der Auffahrt

66/2024 01.08.24
Powerbank in Beutel mit 
Ladekabel, INIO Power 
Bank

Schwarz mit Ladekabel Frohbenden 9, Kreuzau

67/2024 06.08.24
Schlüsselbund mit 2 
ABUS Schlüsseln und 
zwei kleinen Schlüsseln

2 ABUS Schlüssel mit schwarzer 
Kappe, an einem kleinen Schlüssel 
oranges Band

Ruruferradweg zwischen Üdingen 
u. Winden

 

Nächstes Erscheinungsdatum

Das nächste Amtsblatt erscheint am 
 27.09.2024
Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis 
spätestens Mittwoch, den 18.09.2024,
 10.00 Uhr, per Mail einreichen.
Später eingereichte Artikel werden nicht mehr berücksichtigt!

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild- 
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die 
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen 
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt werden.
Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom Verlag nur 
noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert.
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Veranstalter: Gemeinde Kreuzau 

Familienprogramm für Jung und Alt:  
- Spielecircus mit Mitmach-Aktionen  
- Kinderschminken & Mal-Wettbewerb  
- Hüpfburg & Duo Jump  
und vieles mehr ... 
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SCHULNACHRICHTEN

Jahrgangsübergreifende Schulfahrt 
der Sekundarschule 

Kreuzau/Nideggen nach Brüssel

Vom 26. bis 27. Juni 2024 unternahmen die Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgänge 7 bis 10 der Sekundarschule Kreuzau Nideggen, die 
Französisch oder Niederländisch belegen, eine spannende und lehr-
reiche Schulfahrt nach Brüssel. Diese Fahrt bot den Jugendlichen die 
Gelegenheit, ihre Sprachkenntnisse in realen Situationen anzuwenden 
und die kulturelle Vielfalt der belgischen Hauptstadt zu erleben.
Der erste Tag: Sprachenvielfalt und Europapolitik
Die Reise startete am 26. Juni um acht Uhr morgens, als der Bus 
die Schülerinnen und Schüler in Kreuzau abholte und sie direkt in die 
Brüsseler Innenstadt brachte. Nach der Ankunft in Brüssel begann 
das Abenteuer mit einer Rallye, die sich dem Thema Sprachenvielfalt 
widmete. Die Schülerinnen und Schüler erkundeten die Stadt, lösten 
knifflige Aufgaben und lernten dabei, wie vielfältig und multikulturell 
Brüssel ist. Die Rallye führte sie durch verschiedene Viertel der Stadt, 
wobei sie auf eine Vielzahl von Sprachen und Kulturen stießen.
Am Nachmittag stand ein Besuch im Europaparlament auf dem 
Programm. Hier bekamen die Schülerinnen und Schüler einen Ein-
blick in die Arbeitsweise der europäischen Institutionen und erfuh-
ren mehr über die Bedeutung der Mehrsprachigkeit in der EU. Der 
Besuch war nicht nur informativ, sondern auch inspirierend, da die 
Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit hatten, die politischen 
Prozesse hautnah zu erleben.
Der zweite Tag: Technik und Miniaturwelten
Nach einer erholsamen Nacht in der Jugendherberge begann der 
zweite Tag mit einem Besuch des Atomiums. Das ikonische Bau-
werk, das zur Weltausstellung 1958 errichtet wurde, beeindruckte 
die Schülerinnen und Schüler sowohl durch seine Architektur als 
auch durch die beeindruckende Lichtshow im Inneren. 
Im Anschluss ging es weiter zu Mini-Europa, einem Miniaturpark, in 
dem bedeutende Bauwerke der europäischen Länder nachgebildet 
sind. Hier konnten die Schülerinnen und Schüler auf spielerische 
Weise ihr Wissen über die Geografie und Kultur Europas vertiefen 
und die verschiedenen Länder und ihre Besonderheiten entdecken.
Am Donnerstag, dem 27. Juni, kehrten die Schülerinnen und Schüler 
wohlbehalten und voller neuer Eindrücke nach Kreuzau zurück. Die-
se jahrgangsübergreifende Schulfahrt war ein voller Erfolg und wird 
den Teilnehmern sicher noch lange in Erinnerung bleiben. Sie bot 
nicht nur eine ideale Gelegenheit, die eigenen Sprachkenntnisse zu 
vertiefen, sondern förderte auch das Verständnis für die europäische 
Kultur und die politische Zusammenarbeit in der EU. 

Suchtprävention an der Sekundarschule 
Kreuzau/Nideggen

Am 01.07.2024 fand am Standort Nideggen für die Klassen 7 eine 
Präventionsveranstaltung zum Thema „Sucht“ statt. Organisiert 
wurde diese Veranstaltung von der Schulsozialarbeit und dem MPT-
Team unserer Schule. An verschiedenen Stationen beschäftigten sich 
die Schülerinnen und Schüler mit Alkohol- und Cannabismissbrauch, 
Esssucht, Vapes, Suchtverläufen, rechtlichen Rahmenbedingungen 
sowie strafrechtlichen Konsequenzen. Die Schülerinnen und Schüler 
waren mit viel Engagement bei der Sache und wurden über die von 
verschiedenen Drogen ausgehenden Gefahren präventiv informiert.

Sporttag an der Sekundarschule 
Kreuzau/Nideggen

Am 02.07.2024 erlebte die Sekundarschule Kreuzau/Nideggen ei-
nen aufregenden Sporttag voller Energie und Engagement. Die Klas-
sen 5 bis 7 nahmen am Sponsored Walk teil, bei dem die Schülerin-
nen und Schüler Sponsoren für jeden gelaufenen Kilometer suchten. 
Die Veranstaltung war ein großer Erfolg, denn alle Beteiligten hatten 
sichtlich Spaß und zeigten beeindruckenden Einsatz für einen gu-
ten Zweck. Die positive und motivierende Atmosphäre spornte jeden 
Einzelnen an, sein Bestes zu geben. Der Sponsored Walk förderte 
nicht nur den sportlichen Ehrgeiz der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, sondern unterstützte auch wohltätige Zwecke. Währenddes-
sen lieferten sich die Schülerinnen und Schüler des Jahrgangs 8 
packende Fußballspiele im Rahmen der EM, die für Spannung und 
Begeisterung sorgten.
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Wandertag an der Sekundarschule 
Kreuzau/Nideggen

Am 03.07.2024 fand an der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen 
ein aufregender Wandertag statt, an dem die gesamte Schule ak-
tiv teilnahm. Die Schülerinnen und Schüler hatten die Möglichkeit, 
verschiedene Ausflugsziele zu besuchen, um einen abwechslungs-
reichen Tag zu erleben. Einige Gruppen entschieden sich für einen 
Besuch im Brückenkopfpark in Jülich, wo sie die Natur erkunden 
und spannende Aktivitäten genießen konnten. Andere zog es nach 
Köln, Aachen, Düsseldorf oder in die malerische Eifel, um neue Orte 
zu entdecken und kulturelle Erfahrungen zu sammeln. Der Wander-
tag erwies sich als gelungener Abschluss zum Schuljahresende, bei 
dem die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit hatten, gemein-
sam Zeit zu verbringen, neue Erfahrungen zu sammeln und Erinne-
rungen zu schaffen. 

Teilnahme der Sekundarschule Kreuzau/
Nideggen am Jugendtag „VISION 4U“

Am 04.07.2024 begab sich der gesamte Jahrgang 9 der Sekundar-
schule Kreuzau/Nideggen auf eine inspirierende Reise zum Jugendtag 
„VISION 4U“, der an verschiedenen Orten in der Stadt Düren stattfand. 
Das Motto des Tages lautete „Kreativ, aktiv, selbstbewusst – entdecke 
deine Fähigkeiten“, und die Schülerinnen und Schüler waren voller 
Neugierde und Begeisterung für die bevorstehenden Aktivitäten.
Die Veranstaltung erstreckte sich über das Haus der Stadt, das 
Jugendzentrum „Multikulti“ und die Stadtbücherei, wodurch den 
Schülern eine Vielzahl von Möglichkeiten geboten wurde, ihre Talen-
te zu erkunden und neue Erfahrungen zu sammeln. Die Schülerin-
nen und Schüler nahmen an verschiedenen Workshops teil, darunter 
„Cybermobbing und Cybergrooming – Safe durchs Netz“ sowie 
„Dein Flug zum Traumjob“. Diese Workshops boten ihnen wichtige 
Einblicke in Themen wie Internet-Sicherheit und Berufswahl, wäh-
rend sie gleichzeitig ihre eigenen Fähigkeiten und Interessen weiter-
entwickeln konnten.
Zusätzlich zu den Workshops gab es zahlreiche offene Angebote, 
bei denen die Schülerinnen und Schüler ihre Kreativität ausleben 
konnten. Von Kunstprojekten bis hin zu sportlichen Aktivitäten war 
für jeden etwas dabei, um seine persönlichen Stärken zu entdecken 
und zu fördern.
Der Jugendtag „VISION 4U“ war ein voller Erfolg für die Sekundar-
schule Kreuzau/Nideggen. Die Schüler kehrten mit einer Fülle neuer 
Erfahrungen und Erkenntnisse zurück in die Schule, gestärkt durch 
ihr gesteigertes Selbstbewusstsein und ihre neu entdeckten Fähig-
keiten. Dieser Tag wird zweifellos einen bleibenden Eindruck hinter-
lassen und als Inspiration für zukünftige Projekte dienen.

Fliesen legen 

und mehr ...

Wir garantieren Ihnen eine optimale Leistungsausführung bei fairen Preisen und würden uns freuen auch für Sie tätig werden zu dürfen.

Fliesenfachbetrieb
Wir übernehmen sämtliche Arbeiten die bei der Altbausanierung und im Neubau anfallen. 

Das bedeutet, Sie benötigen in der Planungs- und Ausführungszeit nur einen Ansprechpartner. 

Wir beauftragen qualifizierte Fachfirmen oder arbeiten mit Handwerker Ihres Vertrauens zusammen. 

Sie können selbstverständlich Eigenleistungen erbringen und wir führen nur Teilleistungen aus.

• Durchführung von Renovierungs- und 

   Terminarbeiten auch in der Nacht, 

   sowie an Sonn- und Feiertagen 

• Aus- und Einräumen von Wohnungen 

   im Zuge von Renovierungsarbeiten 

• Endreinigung

• Balkonsanierung incl.   

  Dachdeckerarbeiten 

• Trockenbauarbeiten 

• Mauer-,  Putz- und Estricharbeiten 

• Elektro- und Installationsarbeiten 

• Handwerkervermittlungs-Service

Leistungsumfang: 
 

• Fliesenarbeiten aller Art 

• Natursteinarbeiten 

• Reparaturservice 

• Versiegelungsarbeiten

Hauptstraße 166 · 52372 Kreuzau · Tel. 0 24 22/47 33 · Fax 0 24 22/90 33 05 · Mobil 0172/2 63 85 76

Über 30 Jahre 

Berufserfahrung
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VEREINSMITTEILUNGEN

Bücherburg Untermaubach
Bücherburg Untermaubach.docx 

 
 

 

FR 23.8.24 18.00 Uhr  Schockturnier

SA 24.8.24 18.30 Uhr   Herausholen der Kirmes

   20.00 Uhr Festauftakt mit Live-Musik von  
 „Comeback Coverband“ 
 Eintritt 5 €

SO 25.8.24 09.00 Uhr  Heilige Messe, anschließend  
Kranzniederlegung am Ehrenmal

  10.30 Uhr  gemeinsames Frühstück mit Frühschoppen
Anmeldung bis 19.08  

14.00 Uhr
 

Kinderbelustigung inkl. Hüpfburg  
15.00 Uhr

  
Kaffee und Kuchen anschließend 

 

Dämmerschoppen mit Festausklang

KIRMES IN 
BOICH
23.08.24 – 25.08.24
im Bürgerhaus

Für Euer leibliches Wohl ist bestens gesorgt !
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MIT

SING 
KONZERT
Zum 25- jährigen Jubiläum

Mit Angelika Zaun und Elena Henzel

25.08.2024

Vereinsheim Üdingen

17:00 Uhr | Einlass 16.30 Uhr

Eintritt frei 
Um eine Spende wird gebeten

ab 20Uhr  
Festhalle Kreuzau

www.kirmesgesellschaft-kreuzau.de

 Special-Act : 

Alle Infos:

KKIIRRMMeeSS
EM KOPPEM KOPP

07.09.2024  

Eintritt  
ab 8

Amnesie für 
Fortjeschrittene

Dat Mahnes-Theater 
spellt wedde!

o1.11.24 19:3o Uhr
o2.11.24 19:oo Uhr
o3.11.24 17:oo Uhr
o9.11.24 19:oo Uhr
1o.11.24 17:oo Uhr
15.11.24  19:3o Uhr
16.11.24 19:oo Uhr
17.11.24  17:oo Uhr

Höchstens 1o Karten pro Person
Kartenvergabe am o6.o9.24 ab 
19:oo Uhr in der Bürgerhalle
Restkarten ab o9.o9.24
Montag 15:oo - 18:oo Uhr
Donnerstag 15:oo - 18:oo Uhr
Samstag 11:oo - 13:oo Uhr
o152 / 27 53 34 45
mahnes.theater.boich@gmail.com
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Organisation und Durchführung erfolgt durch die ortsansässigen Vereine 

Leckeres vom Grill ・ Kaffee ・ 
Kuchen ・ kühle Getränke ・  

Bier vom Zapf  

 

Musik & Live Band・ Hüpfburg ・ 
Spiele für Jung & Alt 

 

**ein genauer Ablaufplan wird vorab bekanntgegeben** 

Weinfest
in

Obermaubach
am Lehrweinberg 

Ecke Vor dem Bovenberg/Zum Dresbach

1144..  //  1155..  SSeepptteemmbbeerr  22002244

Für das leibliche Wohl
ist gesorgt !

Im Ausschank:
diverse Weine und Federweißer

Weingut Otto Selbach, Kesten/Mosel

Veranstalter: Arbeitsgemeinschaft Obermaubach e.V.

SSaammssttaagg 1144..0099..
1144..0000  bbiiss  2244::0000  UUhhrr

SSoonnnnttaagg 1155..0099..
1111..0000  bbiiss  1188::0000  UUhhrr
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Sommer Sause 2024 
Am vergangenen Samstag, den 13. Juli 2024, feierte die Kirmes-
gesellschaft Kreuzau ihr diesjähriges Familienfest unter dem neuen 
Motto „Sommer Sause für Jung und Alt“. Vor der Festhalle Kreuzau 
herrschte den ganzen Tag über ein buntes Treiben, das zahlreiche 
Familien aus der Umgebung anzog.
Bei angenehmen Temperaturen und gelegentlichem Sonnenschein 
boten Mitglieder und Freunde der Kirmesgesellschaft eine Vielzahl 
kulinarischer Köstlichkeiten an. Frische Reibekuchen, Grillwürstchen 
und kalte Erfrischungsgetränke zu familienfreundlichen Preisen 
sorgten für das leibliche Wohl. Für den süßen Hunger standen Kaffee 
und Kuchen bereit und erstmalig konnte man auch frisches Eis im 
Hörnchen oder Becher an der neuen Kirmesplatz-Eisdiele genießen. 
Die kleinen Gäste freuten sich besonders über die reichlich verteilte 
„Capri-Sonne“, gespendet von unserem amtierenden Hahnenkönig 
Charly Krieger.
Das Familienfest legte wie immer großen Wert auf die Unterhaltung 
der Kinder. Diverse Spielmöglichkeiten sorgten für strahlende Ge-
sichter und ausgelassene Stimmung. Ein besonderes Highlight 
war die 17,5 Meter lange Riesenhüpfburg, die eine hervorragende 
Grundlage für Spiel und Spaß bot.
Im Rahmen des Festes nutzte der 1. Vorsitzender Sven Blumenthal 
die Gelegenheit, um langjährige Mitglieder für 25, 40 oder sogar 50 
Jahre Vereinsmitgliedschaft zu ehren und den aktiven Mitgliedern 
für ihre tatkräftige Unterstützung zu danken. Dabei wurde er von 
der Kinderhahnenkönigin Mila Schumacher unterstützt, die als jun-
ge Repräsentantin der Kirmesgesellschaft besonders im Mittelpunkt 
des Familienfestes stand und die Ehrungen zu einem besonderen 
Moment machte.
Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kreuzau herz-
lich ein, den nächsten Sommer mit uns zu feiern und gemeinsam ei-
nen erlebnisreichen Tag zu verbringen. Die „Sommer Sause“ ist die 
perfekte Gelegenheit, um mit der Familie eine schöne Zeit zu ver-
bringen, neue Freundschaften zu knüpfen und die Gemeinschaft zu 
stärken. Es war wunderbar zu sehen, wie die Familien gemeinsam 
den Tag genossen und die Gemeinschaft stärkten. Wir bedanken uns 
bei allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die an unserem Fest teil-
genommen haben und freuen uns bereits auf das nächste Jahr!

Danny Bärmann ist amtierender 
Hahnenkönig in Drove

Traditionell wird am 3. Septemberwochenende (13.09.2024 
-17.09.2024) in Drove Kirmes gefeiert. 
Rückblick zur Kirmes 2023: Die Ermittlung der Hahnenkönigswürde 
2023 war ein spannender Kampf. Bereits einige Wochen vor Kirmes 
kristallisierten sich die 3 Kandidaten Lukas Gross, Nico Lang und 
Danny Bärmann heraus, welche sich als Ziel gesetzt hatten, Hah-
nenkönig in Drove zu werden. Das glücklichere Los viel dann auf 
Danny. Beim 33. Los und dem damit verbundenen Schlag hieß es 
dann, neuer Hahnenkönig in Drove ist Danny Bärmann! 
Zur diesjährigen Kirmes: Freitags morgens werden die Schulkinder 
mit Spiel und Spaß auf die Kirmes eingestimmt. Abends heißt es 
dann für Jung und Alt „Rock den Hahn“. 
Zum Eröffnungsball am Samstag wird der zu diesem Zeitpunkt noch 
amtierende König Danny mit seiner Ehefrau Tanja samt Gefolge ab-
geholt, um dann den letzten Abend als Hahnenkönig gebührend im 
Festzelt mit der Band „Happy Tones“ zu feiern. 
Der Sonntag startete traditionell mit dem gemeinsamen Kirchgang, 
um den Ursprung der Kirmes, die Kirchweihe, nicht aus dem Auge 
zu verlieren.
Beim gemütlichen Frühschoppen mit musikalischer Gestaltung des 
Musikverein Erika Drove werden langjährige Mitglieder des JVC Co-
lumbia 03 Drove geehrt. 
Am Nachmittag sind zuerst die Kinder an der Reihe und ermittel-
ten durch Luftballonstechen den neuen Kinderhahnenkönig/in. Hier 
konnte 2023 Jonte Simons sich den Titel sichern und ist aktuell am-
tierende Kinderhahnenkönig von Drove.
Nach den Kindern sind die Erwachsenen dran. Wir sind schon ge-
spannt, was uns in diesem Jahr 
erwarten wird und wer neuer 
Hahnenkönig oder neue Hahnen-
königin von Drove wird. 
Am Montagvormittag findet in 
der KiTa eine Vorführung für die 
Kindergartenkinder statt.
Der neue Hahnenkönig wird am 
Montagabend, gemeinsam mit 
seinem Gefolge zum Königsball 
geleitet. Wie bereits am Samstag 
sorgt die Band „Happy Tones“ für 
die musikalische Gestaltung. 
Am Dienstag haben, wie jedes 
Jahr, die Familien und Kinder die 
Möglichkeit die Freikarten des 
JVC Columbia 03 Drove, auf dem 
Festplatz zu nutzen. 
Wir freuen uns auf euren/Ihren 
Besuch unserer Kirmes. 

Neue Tollität de Seempött
Seit der Mitgliederversammlung am 29.5.2024 steht es fest. Die KG 
Wendene Seempött hat eine neue Tollität.
Die Seempött freuen sich darauf, in der kommenden Session von 
Prinzessin Alex I. regiert zu werden vor. Ihr bürgerlicher Name ist 
Alexandra Eßer. Sie ist seit einigen Jahrzehnten Mitglied der Gesell-
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Stockheim - ein ganzer Ortsteil trödelte
Das Stockheimer Trödelteam und die KG „Decke Boom“ veranstal-
teten am Sonntag, den 30.06.2024 bereits zum fünften Mal einen 
Dorftrödelmarkt von 10:00 – 17:00 Uhr in Stockheim.
Das Wetter spielte trotz anders lautenden Vorhersagen mit und von 
den 180 angemeldeten Stockheimer Haushalten, räumten letztend-
lich circa 160 alles vor die Häuser, in Garagen oder auf den Schulhof 
der Grundschule, was auf dem Dachboden oder versteckt in Schrän-
ken gefunden und nicht mehr gebraucht wurde. 
So einige „Schätzchen“ fanden so zu fairen Preisen neue Liebhaber:innen.
Die offiziellen Parkplätze z. B. am FTZ und die ausgelegten Trödel-
landkarten wurden gut genutzt und mancher ging viele Schritte um 
auch ja kein Schnäppchen zu übersehen.
In einem Raum der Grundschule der KGS Stockheim fand ein Ver-
kauf von reichlich gespendetem Kuchen, köstlichen Hotdogs, sowie 

warmen und kalten Getränken durch Vertreter:innen des Förderver-
eins der Grundschule und des Familienzentrums statt.
Dieses Angebot nahmen die Besucher:innen des Dorftrödels gerne 
bis auf den letzten „Krümel“ in Anspruch und so hieß es am Nach-
mittag: „Ausverkauft“.
Einer Neuauflage im Jahr 2026 steht also nichts im Wege.

Charly‘s Werkstatt
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Langenbroich – ein kleiner Ort – 
Im Spiegel der (Welt) Geschichte

Heimat- und Geschichtsverein Kreuzau - Rolf Krudwig - 
- Spurensuche in und um Langenbroich - Teil 1
Der Leser möge es mir nachsehen, wenn ich diesen Bericht mit 
einem persönlichen Erlebnis beginne. 
Es war auf einem Spaziergang mit meinem Großvater im November 
1951; also rund sechs Jahre nach Kriegsende. Wir kamen von Horm, 
vorbei am Ussiefhof, nach Langenbroich. Damals, als Achtjähriger 
stellte ich fest, der Ort hat nur wenige Häuser, aber zu meiner Über-

Auch in diesem Jahr gibt es in der Festhalle Kreuzau den beliebten 
Selbstverteidigungskurs für Frauen Ü-60, die Termine sind:
19.08. um 13.00 in Düren, Paradiesbenden 24 mit Marion Laßka, Kreis-
polizeibehörde Düren und 21./28./08., 04./11./18./25.09., 02./09.10. 
um 12.30 Uhr Festhalle Kreuzau mit Petra Zalfen-Harzheim. 
Der Kurs wird über den Runden Tisch gegen Gewalt an Frauen des 
Kreises Düren vom Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, Gleich-
stellung, Flucht und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen ge-
fördert und ist deshalb kostenlos.
Anmeldungen bei Sigrid Bergsch von HObAS e. V., Tel. 0157 89 300 665

Angebot für Frauen ab 60 Jahre

schaft, tanzte viele Jahre in den Garden der Seempött und danach in 
der Schautanzgruppe ”Just for fun”. Sie ist verheiratet und lebt mit 
ihrer Familie in Drove. Ihre Hobbies sind die Familie, den heimischen 
Garten dekorieren und natürlich die Pflege des Brauchtums.
An tatkräftiger Unterstützung wird es ihr nicht mangeln. Mit Anja 
Hannes, Beate Schöppen und Tanja Tollhausen stehen ihre erfahrene 
Karnevalistinnen und sogar ehemalige Tollitäten und Vorstandsmit-
glieder zur Seite. Getreu ihrem Motto „Ejal ob blau/wiess, rut oder 
jrön, Fastelovend is bunk un överall schön!“ freuen sich die Seem-
pött auf die kommende Session.
Das Seempött Sommerfest am 17.8.2024 auf dem Schulhof der 
Grundschule in Winden ist nicht nur eine Gelegenheit, um gemeinsam 
einen schönen Tag zu verbringen, sondern auch um neue Bekannt-
schaften zu schließen und bestehende Freundschaften zu pflegen. Es 
ist eine wunderbare Gelegenheit, die Gemeinschaft zu stärken und 
sich auszutauschen, die amtierenden Tollitäten zu treffen und natür-
lich die angehende Prinzessin der Gesellschaft kennenzulernen.
Die weiteren Termine der Gesellschaft:
16.11.2024: Inthronisation Prinzessin Alex I. in der Turnhalle Winden
14.2.2025: Fun-Turnier in der Turnhalle Winden
16.2.2025: Kindersitzung in der Turnhalle Winden
18.2.2025: Damensitzung in der Turnhalle in Winden
1.3.2025: Karnevalszug der Gesellschaft
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raschung eine Kirche (Kapelle) und ein Wirtshaus. Das Vorhanden-
sein von Kirche und Wirtshaus bedeutete für mich: „Langenbroich 
ist ein „Dorf“ wie jedes andere. Im Gegensatz zu meinem Heimatort 
Kreuzau, der im Rurtal liegt, befindet sich dieser Ort aber schon im 
Gebirge. Eine gewisse Einsamkeit, so mein Eindruck im November 
1951, umgibt den Ort und er liegt abseits der „großen Straße“. 
Dieser Tag im Jahre 1951 hat mein Interesse an Ort und Landschaft 
geweckt und bis heute an Intensität auch nicht nachgelassen. Im-
mer häufiger besuchte ich diesen Landstrich rund um Langenbroich 
und entdeckte die Natur, die seltsamen Vertiefungen im Wald, die 
kahlen, hellen Hügel und einen kleinen See. Und irgendwann stellte 
ich fest, dass nirgendwo wie hier in meiner näheren Heimat die Na-
tur auch ein Stück starke Geschichte darstellt. Natur und Geschich-
te bilden dort oberhalb des Rurtales eine kreative Einheit und dass 
macht diese Kulturlandschaft so interessant.
„Namensdeutung und Beschreibung der geographischen Lage“

Der Siedlungsname „Langenbroich“ ist ein Kompositum mit der Be-
zeichnung für eine Geländeart als Grundwort: Broich/Bruch. und hat die 
Bedeutung „Sumpfland oder feuchte Niederung“. Das Adjektiv „lang“ 
weist vermutlich auf die langgestreckte Ausdehnung des Sumpfgelän-
des hin. (Günter Breuer „Die Ortsnamen des Kreises Düren“)
Ein Blick auf die Schullandkarte des Kreises Düren aus dem Jahre 
1950 zeigt, dass westlich von Winden zwei kleine mit rot gezeich-

nete Orte eingetragen sind. Der erste Ort von Winden kommend 
ist Bergheim und etwas weiter nach Westen gelangen wir nach 
Langenbroich. Trotz der engen Nachbarschaft gehören sie zwei ver-
schiedenen Gebietskörperschaften an. Bergheim ist Bestandteil der 
amtsangehörigen Gemeinde Winden und Langenbroich gehört zur 
amtsangehörigen Gemeinde Straß. Beide Orte liegen oberhalb der 
Rurniederung auf dem ersten Eifelplateau mit über 200 m NN. 
„Der Bergbau dominiert seit dem ausgehendenden Mittelalter die 
Landschaft zwischen Horm, Langenbroich und dem Hülsberg“
Wenn der Besucher heute durch das bewaldete Gebiet westlich von 
Langenbroich bis hin zum Teufelsloch wandert, kann er erst bei in-
tensivem Hinsehen Spuren des Bergbaues feststellen.           Dr. 
August Voigt (*1899 + 1974) hat in mehreren Artikeln in der Dürener 
Zeitung in den Jahren 1954/55 unter der Rubrik „Zehn Minuten Hei-
matkunde“ von den Bleigräbern berichtet. Hier ein kurzer Ausschnitt: 
„Aus den Bleizehntregistern des Jahres 1571 geht hervor, dass 113 
Personen abgabepflichtig waren. Jeder Bleigräber hatte nur auf dem 
ihm zugewiesenen Feld Schürfrechte und hatte sich strikt daran zu 
halten. Das gewonnene und vorsortierte Bleierz wurde nach Kreuzau 
zur Verhüttung gebracht, wo der Landesherr eine Bleihütte errichtet 
hatte. Die Gegend im heutigen Langenbroicher Wald muß während 
des 16. Jahrhunderts ein Bild überaus lebhaften Bergbaues geboten 
haben. Von heimatgeschichtlicher Bedeutung ist, dass einige im 16. 
Jahrhundert noch vorhandene Ortschaften und Weiler wie Streiten, 
Ichenbüchel, Hoffenberg, Hemgenberg und Ussief heute nicht mehr 
vorhanden sind. Ein Peter van Uyss-Siefen, Thes van Horm, Peter 
van Ichenbüggell, Job van Streiten sind einige Beispiele von Bleigrä-
bern, die in den Bleizehntregistern aufgeführt sind“. Nach Dr. August 
Voigt ist das Turmdach der im Krieg zerstörten Dürener Annakirche 
mit dem Blei aus den mittelalterlichen Schürfstellen um das Teufels-
loch eingefasst.
Im 17. Jahrhundert ruhte der Bergbau in den o.a. Gemarkungen. 
Gründe sind nicht bekannt. 1848 beantragte Freiherr Spies von Bül-
lesheim, ansässig auf Burg Untermaubach, die Konzession zum Ab-
bau von Eisenerz um den Hülsberg und im Jahre 1859 erweitert er 
die Schürfrechte bis zum Hofgut Ussief.
1877 erhält eine englische Gesellschaft mit Namen „Anglo-Rhe-
nish-Lead Company“ Schürfrechte rund um den Hülsberg. Wichtig 
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zu wissen ist, dass in dieser Betriebszeit der Engländer der „Blaue 
See“ inmitten einer Gerölllandschaft entstanden ist. Die Uferhänge 
waren, wie auf Fotos zu sehen, enorm steil. Da die geförderten Men-
gen an Bleierze den Engländern nicht genügten, gingen der Gesell-
schaft die Mittel aus, und sie meldete Konkurs an. 
„Beschreibung der Landschaft, wie sie in den 20er Jahren des vori-
gen Jahrhunderts auf die Menschen der damaligen Zeit wirkte“ (Es 
ist also das Landschaftsbild, das die englische Gesellschaft geprägt 
hat und der Schreiber  ist der Lehrer Michael Erkens).
„Ganz eigenartig versonnen ist es in dem Jungholz der Langenbroi-
cher Waldungen. Zarte Birkenstämmchen leuchten doppelt klar mit 
ihrem Weiß aus den Gruppen verschieden getönter Fichten- und Kie-
fernspitzen hervor. Vereinzelte Eichen stehen da, ihre ganze schum-
merige Umgebung in Kraft und Größe überragend. Meist sind es 
Pflanzungen jüngeren Wuchses. Sie sollen ein Industrie-Ödland ver-
bergen, das in seiner Formlosigkeit zur Umgestaltung in ein lebendi-
ges Traumland reizt. Wild zerklüftet, wahllos umgeformt, geschich-
tet, häufen sich die Kieshalden eines früheren Erzgrubenbetriebes 
(Engländer), Erdlöcher fratzenhafter Form führen an verschiedenen 
Stellen noch mehrere Meter in die Erde hinein (Teufelsloch). 
„Wo befand sich in Langenbroich ein Zechenhaus“
Bei meinen Recherchen über Langenbroich stieß ich auf einen Zei-
tungsartikel der Roerzeitung aus dem Jahre 1887 (Die Roerzeitung 
galt damals für die Kreise Düren, Jülich, Erkelenz, Geilenkirchen und 
Heinsberg). Am 26. 5. war folgendes Inserat vermerkt: „Zechenhaus 
im schönen Tannenwäldchen bei Langenbroich wird mit 30 Mor-
gen Grundfläche billig verkauft durch P.J. Schulz, Lindenthal“  (Ein 
Zechenhaus ist ein Verwaltungsgebäude eines Bergwerkes. Es ist 
davon auszugehen, dass die englische Gesellschaft das Gebäude 
während ihrer Betriebszeit errichtet hat). 
-Die „Hoesch´s“ kommen nach Langenbroich-
1909 erwarben Robert und Max Hoesch, Söhne von Emil Hoesch, 
Besitzanteile in Untermaubach und Bilstein, sowie das „verkrachte 
Bleibergwerk“ mit Wald und Haus in Langenbroich. Max Hoesch ent-
scheidet sich für die Langebroicher Gemarkung. Aus den Aufzeich-
nungen von Marie Emilie (Milly) Hoesch, Ehefrau von Max Hoesch 
geht hervor, dass ein im Jahre 1869 in Koblenz errichtetes Fach-
werkhaus nach Langenbroich geschafft und dort aufgebaut wurde. 
Eine primäre Frage für das Haus war die Trinkwasserversorgung. 
Max bemühte sich eifrig, eine oberhalb des Hauses gelegene Quelle 
ergiebiger zu gestalten. Die Eigenversorgung mit Trinkwasser war 
geglückt und diente so lange, bis die Gemeinde Straß in den 30er 
Jahren des 20. Jahrhunderts eine öffentliche Wasserleitung baute 
und Langenbroich angeschlossen wurde. Für den Waldaufbau wur-
de der Förster Willy Pesch angestellt. Willy Pesch war im 1. Weltkrieg 
Soldat und kam schwer verwundet aus dem Krieg. Seine Anstellung, 
so stellte sich bald heraus, war für Max Hoesch eine gute Entschei-
dung. Er war die richtige Person für den Waldaufbau im ehemaligen 
Bergbaugebiet. Wenn Langenbroich in den 50er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts als kleiner Musterforst galt, so ist dies den forstwirt-
schaftlichen Fähigkeiten und dem unermüdlichen Einsatz von Willy 
Pesch zu verdanken. 

„Gründung der Marianischen Schützengesellschaft“
Willy Pesch war aber auch für die verwaltungsmäßig getrennten Ort-
schaften Langenbroich und Bergheim ein Glücksfall. Ausgestattet 
mit christlichen Werten, Heimatverbundenheit und Kameradschafts-
geist, hat er entscheidend mit dazu beigetragen, für beide Orte ge-
meinsam eine Schützengesellschaft zu gründen. Im Lokal Rolles-
broich fand im Jahre 1924 die Gründung der Gesellschaft statt. Willy 
Pesch wurde 1. Vorsitzender und im gleichen Jahr vom 19. bis 21. 
Juli wurde das 1. Schützenfest gefeiert. 
-Zu diesem Jubelfeste im Jahre 2024 die herzlichsten Glück-
wünsche und ein erfolgreiches Wirken für die Bürger von Berg-
heim und Langenbroich-
Zwischen Max Hoesch und dem Förster Willy Pesch entstand eine 
innige Freundschaft. Hierdurch entwickelte sich zwangsläufig auch 
zwischen dem Hause Hoesch und der Marianischen Schützengesell-
schaft und der Dorfbevölkerung ein freundliches Verhältnis. Im Jahre 
1928, als Willy Pesch die Königswürde erlangt, wird der Protestant 
Max Hoesch zum Ehrenmitglied der Gesellschaft, die unter dem 
Wahlspruch: „Für Glaube, Sitte und Heimat“ eintritt, ernannt.
„Erinnerungen von Milly Hoesch an das Schützenfest 1928“
Der Schützenverein hatte sich grüne Uniformen und eine Fahne an-
geschafft, und auf der Brust des Schützenkönigs Willy Pesch prangte 
eine silberne Kette, als er im zweispännigen Landauer, an der Seite 
seiner Frau und des 2. Adjudanten sowie Max Hoesch am Schützen-
festsonntag die Parade abnahm und zum Festzelt gefahren wurde. 
Dort auf der großen Wiese unserem Haupteingang gegenüber war 
das große Zelt aufgeschlagen. Bis in die Nacht hinein wurde getanzt 
und gezecht. Dann am Montag, den 2. Festtag, fand morgens der 
Königschuss statt. Der Glückliche, 
dem es gelang, den Vogel herunter-
zuholen, wurde im Triumph unter den 
Klängen „Mit dem Pfeil, dem Bogen“ 
ins Zelt geführt. Der abendliche Kö-
nigsball wurde mit einem Fackelzug 
und einem Ständchen am Forsthaus 
eröffnet. Pesch meldet: „Marianische 
Schützengesellschaft angetreten“! 
Dann hielt Max eine patriotische An-
sprache und dann ging es zum Zelt. 
Es war guter Brauch, dass montags 
morgens vor dem Königsschuss eine 
Gedenkfeier am Bergheimer Ehren-
mal stattfand. 
Im „Findbuch Langenbroich“ des Stadt- und Kreisarchives wurde als 
Datum der Gründung der Schützengesellschaft der 30.8.1924 ge-
nannt. Unter diesem Datum als auch in der Zeitspanne von Mai bis Au-
gust 1924 war keine Notiz bzgl. Gründung der Schützengesellschaft in 
den damaligen Zeitungen des Dürener Landes  vorzufinden.
Stattdessen war unter dem Datum des 21.5.1924 in der „DZ“ ver-
merkt, dass in Maubach (gemeint Untermaubach) am 18.Mai 1924 
ein Kriegerdenkmal eingeweiht wurde. „Mitten im Talgrund ist eine 
Anlage geschaffen worden, die sich in Jahren zu einem herrlichen 
Heldenhain auswachsen dürfte. Und in diesem Heldenhain erhebt 
sich in fast drei Meter Höhe das aus rotem Sandsteinquader errich-
tete Denkmal“. Und weiter heißt es: „Mehrere Gedichte wurden ei-
gens für Maubach´s Heldensöhne von Franz Lünebach gedichtet, ein 
Trauerchor des Gesangsvereins und das von dem Musikorchester 
vorgetragene Lied vom guten Kameraden, beschlossen die in allen 
Teilen wirkungsvolle Enthüllungsfeier“. Noch zu erwähnen ist der 
Dank an Robert Hoesch, mit dessen finanzieller Unterstützung es nur 
möglich war, die großartigen Pläne der Gedenkstätte umzusetzen. 
„Der Erste Weltkrieg und die Folgen“
Nach dem verlorenen „Ersten Weltkrieg“ von 1914 – 1918 wurden 
im damaligen Deutschen Reich über 100.000 Denkmäler flächen-
deckend in allen Orten zur Erinnerung an die im Krieg gefallenen 
Soldaten errichtet. Kriegerdenkmäler – manchmal auch Ehrenmale 
genannt – gehören in vielen Ländern Europas zum Stadt- und Land-
schaftsbild. Viele davon wurden um Gedenkschriften zu den Gefal-
lenen des „Zweiten Weltkrieges“ erweitert. Das Kriegerdenkmal für 
die Gefallenen beider Weltkriege von Bergheim und Langenbroich 
befindet sich in Bergheim. Es ist ein Holzkreuz, und im Sockel sind 
die Namen der gefallenen Söhne von Bergheim und Langenbroich 
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eingemeißelt. „Zum Andenken an die Gefallenen 1914 - 1918:  Jo-
sef Ramm, Johann Esch, Wilhelm Jörres, Heinrich Kreitz und Josef 
Keupgen“. Auf dieser Tafel fehlt der Name von Alfred Hoesch, Jahr-
gang 1896. Seine Mutter, Milly Hoesch, schildert in ihren Lebens-
erinnerungen „Alfred Hoesch (1896-1918) ein Abschied für immer“ 
die Stimmung der Jugend zu Beginn des 1. Weltkrieges im Sommer 
1914: „Wie die meisten Schüler waren auch Alfred und seine Klas-
senkameraden im Dürener Realgymnasium Anfang August 1914 
(Kriegsbeginn) von großer Kriegsbegeisterung erfüllt. Die Schüler 
konnten es nicht erwarten, eingezogen zu werden. Sie meldeten 
sich freiwillig bei unzähligen Regimentern. Um einen normalen Aus-
bildungsgang für die Jungs zu ermöglichen, bestanden die Eltern 
auf der Ablegung des Abiturs, das Alfred Ostern 1915 erreichte. Am 
1. Juli 1915 trat er als Freiwilliger in Vaters Max Regiment, den 9. 
Husaren in Straßburg ein.“ 
Am 27.9.1918 wurde Alfred Hoesch als Leutnant der Reserve bei Can-
brai (Frankreich) verwundet und vermisst gemeldet. Er erlag in den 
Frühstunden des 8. Oktobers 1918 im General-Hospital von Etaples, 
einem englischen Lazarett, seinen schweren Verletzungen.  Auf dem 
dortigen englischen Soldatenfriedhof wurde er beigesetzt. Auf diesem 
Friedhof ruhen 12.000 Soldaten, Briten, Belgier und Deutsche. 
Paul Bäumert, der Protagonist in Erich Maria Remarques berühm-
ten Roman „Im Westen nichts Neues“, beschreibt die Stimmung des 
letzten Kriegssommers: Dieser Sommer 1918 ist der blutigste und 
der schwerste. Jeder hier weiß, dass wir den Krieg verlieren.
Alfred Hoesch ahnte seinen Tod. Er schrieb einen Abschiedsbrief, 
den Kameraden im Falle seines Todes der Familie zukommen lassen 
sollten. Er schrieb von seinem schönen Elternhaus, von seiner un-
getrübten Jugend, von Langenbroich und seiner Hoffnung einst dort 
mit Vater Max zusammen arbeiten und schaffen zu können. 
Die Kriegerdenkmäler wurden meistens in Zusammenarbeit mit den 
Kriegervereinen und Gemeinden errichtet. Das geschah zum Teil auch 
schon nach den „Vereinigungskriegen“ im 19. Jahrhundert. Der Volks-
trauertag fand seit 1926 statt und wurde von den „Nazis“ in Helden-
gedenktag umbenannt. Ab 1952 heißt es wieder Volkstrauertag und 
dieser findet am vorletzten Sonntag des Kirchenjahres statt.
- Der „Erste Weltkrieg“ bezeichnet eine Zäzur, die das 20. Jahrhun-
dert mit dramatischen Entwicklungen in Technik und Wissenschaft 
und mit Brüchen in den politischen und sozialen Konstellationen, 
im Welt- und Menschenbild der früheren Geschichte unterscheidet 
(Wolfgang J. Mommsen - Die Urkatastrophe Deutschlands) -.
- Der Militärhistoriker Prof. Sönke Neitzel berichtet in der Zeitschrift 
„Zeitgeschichte DER ERSTE WELTKRIEG“, Deutschland hatte im Au-
gust 1914 überhaupt kein Kriegsziel, und weiter heißt es, die Kriegs-
begeisterung war im Reich allgegenwärtig und vor allem bei den 
Studenten“ -.
Aber auch die Nachbarvölker erleiden großes Leid, wie ein Bericht über 
die Zerstörung der Stadt Löwen in Belgien im August 1914 aufzeigt. 
„Eine Horde von Barbaren“ 
„Wenn es einen gerechten Gott im Himmel gibt, müssen wir diesen 
Krieg verlieren wegen der Gräuel, die wir in Belgien verübt haben“. 
So vertraute sich Prinz Max, der Bruder des sächsischen Königs, 
einem befreundeten Seelsorger an. Dem Priester lastete schwer auf 
der Seele, was er bei seinem Einsatz als Feldgeistlicher in Belgien 
1914 erlebt hat (Simone Kaiser – 1914/1918 – ALS EUROPA IM 
INFERNO VERSANK).  Es ist wie ein Wunder, dass nach zwei krie-
gerischen Überfällen auf ein neutrales Land innerhalb eines halben 
Jahrhunderts in den 50er Jahren nach dem Krieg   ein Aussöh-
nungsprozess erfolgreich verlief.
„Langenbroich wird Eigenjagdbezirk“
Max Hoesch, von Hause aus ein passionierter Waidmann, erwarb 
durch Ankauf von Feldgrundstücken eine Eigenjagd. Den größ-
ten Teil der Felder und Wiesen nahm Wilhelm Thuir aus Kufferath 
in Pacht. Mit Familie Thuir, so Milly Hoesch, hatten wir regelmäßig 
Kontakt und ein herzliches Verhältnis. Das Glück, nun eine eigene 
Jagd zu besitzen, war für Max selbstverständlich groß. Interessant 
ist, dass zu damaliger Zeit das Rehwild im Langenbroicher Wald nur 
Wechsel- und kein Standwild war. Als Hermann Göring 1934 Reichs-

jägermeister und oberster Forstmann wird, hängt Max Hoesch sei-
nen „Stutzen an den Nagel“.
- 30. Januar 1933 – Das Ende der Demokratie, Hitler wird 
Reichskanzler -
Zur Übernahme der Macht durch Adolf Hitler vermerkt Milly Hoesch 
in ihren Memoiren: „Die Gegensätze im politischen Denken ver-
schärften sich, nicht nur in Freundeskreisen, sondern leider auch 
innerhalb der Verwandtschaft“. Den Beginn des 2. Weltkrieges er-
lebte Max Hoesch nicht mehr. Er verstarb am 24.12.1938.
Sein Sohn Paul, geb. am 11.8.1898 in Düren, erbt den Wald und 
die Aufbauten im Langenbroicher Wald. Am 5.6.1923 heiratet er in 
Freiburg i. Br. Marielene geb. Hein. Bis zum Tode blieben beide ihrer 
Heimat Langenbroich, dem Wald und dem „Forsthaus“ eng verbun-
den. 1935 wird Paul Hoesch alleiniger Besitzer der Paul Emil Hoesch 
KG, Papier- und Wellpappenwerk.
„Englische Schatzgräber im Dürener Land“ – Auszug aus der 
Dürener Zeitung, Samstag, den 18.5.1935 –
Nahe der Straße, die von Untermaubach nach Straß führt, erstreckt 
sich in nördlicher Richtung ein umfangreiches Gelände, das wegen 
seiner landschaftlichen Eigenart immer wieder die Aufmerksamkeit 
auf sich zieht (Es ist das Gebiet, das die englische Gesellschaft vor 
mehr als 50 Jahren bergbaulich gestaltet hat). An dem sogenann-
ten „Teufelsloch“ (Hülsberg) vorbei wird der Blick aufgefangen von 
einem kleinen Bergsee, dessen unmittelbare Umgebung eines ge-
wissen romantischen Reizes nicht entbehrt. Man wähnt sich fast in 
eine Gegend des „Wilden Westens“ versetzt und ist geblendet von 
dem Glanz des weißen Gesteins, das die Natur – wenn auch in klei-
nem Maße – zu bizarren Felsen formte, zwischen denen sich große 
Kiesablagerungen erstrecken, die von prächtigen Zwergkiefern be-
standen sind (Aufforstungsarbeit von Max Hoesch und Willy Pesch 
nach dem 1. Weltkrieg). Steigt man in die Mulde hinab, so wird das 
fachkundige Auge bald feststellen, dass es sich hier um den ehe-
mals betriebenen Tagebau eines Bleibergwerkes handelt, dessen 
Abraumhalden noch heute erkennbar sind. Beim Überschreiten der 
Straße, die von Bergheim nach Straß führt, stößt man mitten im Wald 
auf mächtige Fundamente und Mauerreste einer ehemals mit gro-
ßen Kosten errichteten Industrieanlage, die der Aufbereitung (Erz-
wäsche) des am „Teufelsloch“ gewonnenen Bleierzes galt (Bauherr 
war die „Anglo Rhenish Lead Co.)
„Langenbroich erhält eine Wasserleitung“
Unter dem Datum von Dienstag, den 26.11.1935 berichtete die Dü-
rener Zeitung, dass Gey, Straß, Langenbbroich, Bilstein und Unter-
maubach eine Wasserleitung erhalten. Am Freitag fand unter Vor-
sitz des Amtsbürgermeisters Scheerbarth eine Versammlung der 
Gemeinderäte statt. Der Kreisbaumeister, der ebenfalls anwesend 
war, legte die eingegangenen Angebote zum Bau der Wasserleitung 
vor. Folgende Firmen wurden an der Ausschreibung beteiligt: Schu-
macher, Kuth, Kabza, Kremer, Klösgen und Rottland. Die Hoffnung 
der Gemeinde ist außerdem, dass mit dieser Arbeitsmaßnahme alle 
Wohlfahrtsempfänger in Arbeit und Brot gebracht werden. 

In der Gemeinde Untermaubach befindet sich das Grundstück der 
Pumpstation (Flur 12, Parzelle 20/3.) Der Hochbehälter wurde auf 
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Hürtgenwald am Boden kämpfen, überlassen die Drecksarbeit aus 
der Luft überwiegend den Briten. 
- Am Ende bleibt zu fragen, warum die ausgezehrten deutschen 
Truppen, mangelhaft ausgerüstet und schlecht munitioniert, den-
noch „tapfer“ Widerstand geleistet haben. Letztlich gibt es dazu 
keine sachlich schlüssige Erklärung -.
Die Namen der gefallenen Soldaten des Krieges 1939 – 1945 von 
Langenbroech und Bergheim sind für immer auf dem Bergheimer 
Kriegerdenkmal namentlich erfasst: Johann Kuck, Heinrich Koch, 
Anton Winzen, Leo Pesch (nicht verwandt mit dem Förster Willy 
Pesch), Kaspar Koch und Wilhelm Boltersdorf.
„Der Bergbau kommt zurück“

Den Studien des Geologen Dr. August Voigt, der in den 1930er Jah-
ren einen ganz neuen, tiefer gelegenen Lagerstättenteil nachweisen 
konnte, war es zu verdanken, dass in der Nachkriegszeit der Berg-
bau bei Langenbroich und Horm wieder aufgenommen wurde, und 
zwar in einem Großtagebau. Durch den persönlichen Einsatz von 
Dr. August Voigt erhält der Maubacher Bleiberg in der Mitte des 20. 
Jahrhunderts erneut eine Chance auf Wiederbelebung. Nach Voigts 
Vorstellung war die Lagerstätte ein gleichmäßiger, schichtgebunde-
ner, flössartiger Erzkörper von ca. 20 m Mächtigkeit, den Sprünge 
und Verwerfungen mehrfach zerlegten und versetzten. Unter rund 
50 bis 70 m Überdeckung befand sich demnach ein großer, noch 
unentdeckter Teil mit einem Erzvorrat von 10 Mio. Tonnen.  Das Erz 
kann - vergleichbar mit der Mechernicher Lagerstätte - als „Armerz“ 
betrachtet werden. Die Stolberger Zink AG setzte ab Ende 1946 die 
Untersuchungsarbeiten aus den Kriegsjahren fort und begann zu-
nächst mit untertägigen Aufschluss- und Abbauarbeiten und einem 
rastermäßigen Bohrprogramm. Die Hormer Grube war das Lebens-
werk von Dr. August Voigt. Der Bergbau hatte in der Nachkriegszeit 
für einen bescheidenen Wohlstand in den Ortschaften rings um den 
Langenbroicher Wald gesorgt.
„Eine Info über die Stolberger Zink“ 
„Unsere Gesellschaft konnte am 5. Juli 1945 auf ein hundertjähriges 
Bestehen zurückblicken. Dieser Erinnerungstag fiel in die Zeit des 
beispiellosen Verfalls, dem die deutsche Wirtschaft mit dem Ende 

der Bilsteiner Heide (höchster Punkt mit 265 m NN), errichtet. Von 
dort führte die Wasserleitung nach Straß und Langenbroich. Seit 
Mitte der dreißiger Jahre war die Amtsverwaltung Straß-Bergstein 
für die Wasserversorgung von Langenbroich und den umliegen-
den Orten zuständig (auch Bogheim und Schlagstein). In den 50er 
Jahren wurde der Wasserleitungszweckverband „Hürtgenwald“ 
gegründet und am 16.12. 1970 trat dieser dem neu gegründeten 
„Wasserleitungszweckverband Perlenbach“ mit Sitz in Imgenbroich 
bei. Der Hochbehälter, heute unmittelbar an der „K27“, wird von Im-
genbroich betrieben und gewartet. Noch heute versorgt der „WZV 
Perlenbach“ Langenbroich mit Trinkwasser.
„Langenbroich - einst Stätte des Bleibergbaues und heute ein 
friedlich kleiner Ort abseits vom großen Verkehr“
Unter diesem Titel erschien am 14.7.1942, also mitten im Krieg, in 
der Dürener Zeitung folgender Artikel: „Nördlich des großen Talkes-
sels von Untermaubach liegt auf einem Plateau idyllisch der kleine 
Ort Langenbroich, einst die Stätte lebhafter Betriebsamkeit. Weit 
schweift der Blick hinunter in die Rurebene des Dürener Landes. 
Nach Westen schmiegt sich das nur wenige Häuser zählende Dorf 
an den Wald. Der kleine Flecken liegt in einer reizvollen Umgebung 
und abseits des pulsierenden Verkehrs der Landstraßen. Und weil 
das so ist, lenken an Sonn- und Feiertagen Spaziergänger und Wan-
dergruppen ihre Schritte dorthin, in die „Langenbroicher Schweiz“. 
Es lohnt sich wirklich einen Streifzug durch dieses Gelände zu ma-
chen, das uns noch heute Kunde gibt vom Abbau des Bleierzes. Der 
unfruchtbare Geröllboden läßt nur Kiefern, Fichten, Birken und Hei-
dekraut wachsen. Hier und da entwickeln sich vereinzelt Buchen 
und Eichen. Der dort vorhandene Buntsandstein ist zum Teil äußert 
bleihaltig und schon die Römer sollen ihn ausgebeutet haben.
„Das Ende des Krieges in Langenbroich und Bergheim“
Am 15.12.1944 gegen 8.00 Uhr starteten die Amerikaner von Straß 
aus durch die Ussief einen Angriff auf Langenbroich. Gegen 11.00 
Uhr war Langenbroich ohne nennenswerten Widerstand in amerika-
nischer Hand. Gegen 14.45 Uhr wurde Bergheim eingenommen. Alle 
Ortschaften der heutigen Gemeinde Kreuzau westlich der Rur waren 
bis zum 26.12 1944 von den Alliierten erobert. Durch die Ardennen-
Offensive (Beginn 16.12.1944) stockte der weitere Vormarsch der 
Alliierten. Am 2.3.1945 war mit der Eroberung von Wollersheim die 
„Schlacht um den Hürtgen-Wald“ beendet.
Nicht zu vergessen ist die erhebliche Zerstörung der Langenbroicher 
Kapelle durch Kriegseinwirkungen. Der Glockenturm wie auch das 
Dach waren fast vollständig zerstört.
Am 16.11.1944 starteten die Alliierten mit der „Operation Queen“ 
die Luftangriffe auf Düren und Jülich. Auf Düren fielen am an diesem 
Tag 2.800 Tonnen Bomben. Die Frage, ob diese Luftangriffe, die das 
Leben tausender deutscher Zivilisten forderten, überhaupt den ame-
rikanischen Bodentruppen im Hürtgen-Wald genutzt haben, wurde 
später sehr zurückhaltend beurteilt. Das Schicksal Düren bedarf in 
diesem Bericht einer besonderen Erwähnung. Die Kreis-, Industrie- 
und Papierstadt ist wegen der Nachschubwege der Wehrmacht ein 
auserkorenes Ziel der alliierten Streitkräfte. Die Amerikaner, die im 
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Säureattacke nach 
dem Genuss

Ein Stück Sahnetorte und dazu eine Tasse 
Kaffee - für viele Menschen „das Höchste der 
Gefühle“. Doch schon kurze Zeit später rächt 
sich der süße Genuss: Brennende Schmerzen 
hinter dem Brustbein und saures Aufstoßen 
hinterlassen einen üblen Nachgeschmack.
Jeder vierte Deutsche leidet von Zeit zu Zeit 
an Sodbrennen, bei einem Viertel der Betrof-
fenen treten die Säureattacken sogar regel-
mäßig auf. Denn Magensäure ist es, die die 
brennenden Schmerzen auslöst. Zusammen 
mit dem Speisebrei fließt sie in die Speiseröhre zurück und greift dort die 
Schleimhaut an.
Die Ursachen für den Rückfluss (Reflux) sind vielfältig. Kaffee, Alkohol, schar-
fe, fette und sehr süße Speisen sowie Zigaretten kurbeln die Säureproduk-
tion an, ebenso in Hektik heruntergeschlungene und kaum gekaute Nahrung. 
Auch Übergewicht, Schwangerschaft oder  ein erschlaffter Schließmuskel, 
der die Speiseröhre vom Magen trennt, können Sodbrennen auslösen.
Wer hin und wieder mit Sodbrennen zu tun hat, braucht sich deswegen keine 
Sorgen  zu machen, denn auf Grund des heutigen Lebensstils (Stress, Fast 
Food) ist Sodbrennen in den Industrienationen nichts Ungewöhnliches. Oft hel-
fen schon Hausmittel wie lauwarme Milch, Heilerde oder natriumarmes Wasser.
Wer jedoch jederzeit für eine Säureattacke gerüstet sein will, kann sich in 
der Apotheke rezeptfrei Medikamente besorgen. Die sogenannten Antazida  
binden einen Teil der Magensäure. Sie werden als Kautabletten oder flüssig 
angeboten. Seit kurzer Zeit ist ein weiteres rezeptfreies Mittel erhältlich. Es 
handelt sich um einen sogenannten H2-Blocker, der in der Lage ist, die Bil-
dung von Magensaft zu hemmen.  So wird verhindert, dass überschüssige 
Säure in die Speiseröhre fließt. H2-Blocker wirken langsamer als Antazida, 
dafür hält ihre Wirkung fast 12 Stunden an. Ein Vorteil, wenn die Probleme 
vor allem nachts auftreten.
Wer allerdings mehrmals in der Woche mit Sodbrennen zu kämpfen hat, sollte 
sich lieber ärztlich untersuchen lassen. Denn kommt die Speiseröhre ständig 
in Kontakt mit der agressiven Magensäure, kann dies zu Entzündungen der 
empfindlichen Schleimhaut bis hin zum Speiseröhrenkrebs führen.

Ihre Apothekerinnen 
Annette Cremer und  

Anne Cremer-Langfermann

des 2. Weltkrieges ausgesetzt war. Auch unser Unternehmen hatte 
schwere Wunden namentlich auf seinen Hüttenbetrieben, die zum 
Teil lange Zeit in der Kampfzone lagen, davongetragen“. Im Jahre 
1949 verpachtete die Witwe Max Hoesch und ihr Sohn Paul Hoesch  
der Stolberger Zink AG das Gelände um den Hülsberg (Teufelsloch, 
dies  entstand während der Betriebsperiode der Engländer) und 
„Blauen See“ in einer Größe von 15 ha (s. hierzu Bericht „Die heu-
tige Kulturlandschaft zwischen Hülsberg und Ichenbüchel“ erschie-
nen im Kreuzauer Amtsblatt Nr. 4/2021 S. 25 von Rolf Krudwig).
„Erstes Schützenfest nach dem Kriege zugleich 25jährige  
Jubiläumsfeier“

Erstmalig nach dem Kriege, so vermeldete die Dürener Zeitung am 
12. Juli 1949, tritt die „Marianische Schützengesellschaft Langen-
broich-Bergheim“ wieder an die Öffentlichkeit. Zum Schützenfest 
werden zehn Mitglieder für 25jährige Mitgliedschaft geehrt und Fa-
brikant Paul Hoesch wird zum Ehrenmitglied ernannt.
Nach der Währungsreform im 1948 begann die Wiederinstandsetzung 
der kriegszerstörten Langenbroicher Kapelle. Durch eine großzügi-
ge Spende seitens Paul Hoesch wurde die Kapelle mit einem neuen 
schiefergedeckten Turmhelm versehen und erhielt ein neues Dach. 
Möge die Zukunft dieser Kapelle, die mit dem Ort eine lange gemein-
same Geschichte aufweist, gesichert sein und  den Bürgern beider 
Orte immer die Möglichkeit zur Einkehr und zum Gebet geben. 
„Das Ende des Hofgutes Ussief im Jahre 1953“
Ausweislich des Standesamtsregisters von Hürtgenwald war ein 
Franz-Mathias  Hüpgen *4.9.1806 in Brandenberg, seit Mitte des 
19. Jahrhunderts auf dem Ussief-Hof als Ackerer tätig. Sein Enkel, 
Wilhelm Hüpgen, (*5.10.1907 + 3.4.1997), bewirtschaftete seit sei-
nem 21. Lebensjahr in dritter Generation das Hofgut „Ussief“.  Nach 
Kriegsende begann bei Gut Ussief 1949 ein umfangreicher Tagebau. 
Dies bedeutete das Ende einer mehr als 400-jährigen Siedlungs-
geschichte. Urkundlich wird in Zusammenhang mit dem Bergbau 
der Siedelplatz „Uyss-Siefen“ 1535 zum 1. Male erwähnt. Der letzte 
Bewohner und Landwirt Wilhelm Hüpgen  siedelte mit seiner Familie 
(1953) zum Schöllershof bei Kufferath. Durch die Umformung des 
Bergbaues erinnert heute nichts mehr an die ehemalige Lage des 
Hofes Ussief, dessen Reste unter einer zwei Meter hohen Erdschicht 
bedeckt sind.
Fortsetzung im nächsten Amtsblat

Gemeinsam für ein sauberes Kreuzau!

Müllsammelaktion am 28. September 2024
Papiertaschentücher, Masken, Glasflaschen oder Hundekotbeutel. 
All das findet sich mittlerweile auf dem gemütlichen Abendspazier-
gang, auf dem Weg in den Ort oder zum Einkaufen. Um das zu än-
dern, lädt die Gemeinde Kreuzau im Rahmen der „Hero for a Day“ 
Initiative des Kreises Düren zum Herbstputz ein!

Wann? Am Samstag, den 28. September 2024
Wo?  Im gesamten Gemeindegebiet von Kreuzau
Wer?  Jeder! Egal ob Verein, Unternehmen oder Privatperson.
 
Das notwendige Equipment wie Müllsäcke, Müllzangen und Hand-
schuhe werden mit Unterstützung der AWA Entsorgung GmbH von 
der Gemeinde Kreuzau zur Verfügung gestellt.
Nach Abschluss der Aktion wird der gesammelte Müll vom Bauhof 
der Gemeinde eingesammelt und vor dem Rathaus aufgeschüttet. 
Die Gemeinde unterstützt das Engagement der Teilnehmer*innen 
und erstattet, nach Einreichung einer Quittung, die Kosten für die 
Verpflegung.
Wenn Sie beim Aufsammeln von achtlos weggeworfenen Müll mit-
helfen möchten, melden Sie sich mit folgenden Informationen an: 
 - Wo Sie tätig werden möchten (auf Wunsch wird Ihnen ein Ge 
  biet vorgeschlagen, in dem eine Säuberung besonders nötig ist), 
 - Wer Ansprechpartner oder Ansprechpartnerin ist,
 - Wie viele Teilnehmer*innen und Kinder Sie anmelden möchten 
 - Wo der gesammelte Müll abgeholt werden soll (bitte gut anzu- 
  fahrenden Platz auswählen). 
Wir freuen uns auf Sie!
Kontakt
Klimaschutzmanagerin Lisa Claß
Tel. 02422 507-255
E-Mail: klima@kreuzau.de




